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Calcarea  ( carbonica ) , Kalkerde.

IVTan zerbricht eine reine, etwas dicke Ansterschale,
nimmt von der , zwischen der äufscrn und innern,
harten Schale derselben befindlichen, mürbem, schnee-
weifscn Kalksubstanz Einen Gran und bringt ihn
durch dreimal einstündiges Reiben mit jedesmal 100
Granen Milchzucker bis zur millionfachen Verdün¬
nung und Potenzirung , wovon dann ein Gran Pul¬
ver in 100  Tropfen gewässertem Weingeiste aufge¬
löst , diese Auflösung aber weiter verdünnt und po-
tenzirt wird, wie oben in der Anleitung  zur Be¬
reitung der antipsorischen Arzneien gelehrt worden.

Ich fand, dafs die Sextillion- ( vl ) Entwickelung
wohl die am öftersten brauchbare ist, dafs aber des¬
sen ungeachtet noch eine oder andre höhere Verdün¬
nung und Potenzirung bis zu Decillion vorräthig seyn
müsse für sehr nervenschwache Personen . Ein oder

zwei Streukügelchen, in jenem oder in diesem Falle,
befeuchtet sind für gewöhnlich zur Gabe hinreichend.
Doch gab es nicht selten robuste Personen unter
den chronischen Kranken , denen ich von der Sex¬
tillion- Potenz S, 10, 12 solche, damit befeuchtete
Streukügelchen zur Gabe unbeschwerlich und mit
dem besten Erfolge reichen konnte.
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Man kann daher die niedrigem ■— die Billion-
und Quadrillion -Potenz — füglich beiseite lassen,
wovon wenigstens die erstere , vorzüglich zu mehren
Streukügelchen verordnet, oft viel zu heftig einwirkt,
und, wenn ( hei homöopathischer Angemessenheit des
Mittels an sich) die Dosis davon im gegebnen Falle
auch nicht eine bis zur Schädlichkeit übertriebne war,
doch die bezweckte, hülfrciche Gegenwirkung der Le¬
benskraft ( Nachwirkung) sehr verspätigt, so dafs man
in den ersten 10, 15 Tagen fast nichts als nur von
Zeit zu Zeit erneuerte Aufregung der ursprünglichen
Krankheits -Symptome ( homöopathische Verschlim¬
merung ) gewahr wird — ein Vorgang , welcher den
ungeübten Arzt leicht verleiten kann, am guten Er¬
folge zu zweifeln, die Arznei an sich für unpassend
zu halten und ihre Fortwirkung durch ein Antidot
oder eine andre antipsorische Arznei aufzuheben, was
die Gur auf eine schädliche Weise unterbricht —
ein Nachthcil, der oft in langer Zeit nicht wieder gut
zu machen ist J).

Man thut also am besten , nur die Scxtillion-
(VI) , Oktillion - ( v111) nnd Decillion- ( x ) Potenz
zum antipsorischen Gebrauche zu nehmen.

Es bedarf wohl keiner Entschuldigung, dafs ich
der essigsauren Auflösung diese Bereitung aus rei¬
ner potenzirter Kalkerde zum Gebrauche vorziehe.
Erstere verstattet keine so bcstiramliche Bereitung,

1 ) Alles hier über mehr als nöthig grofse Gaben Ge¬
sagte findet gleiche Anwendung auf jede der übrigen , sehr
kräftigen, antipsorischen und andern Arzneien. Wer aber
hierin nicht folgen will , der mag mit dem Schaden fiirliebnehmen.
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kein in seinen Gaben so vergleichbares Präparat , als
die Potenzirnng der Kalkerde allein.

Da jedoch die von der essigsauern Auflösung
im gesunden , menschlichen Körper beobachteten,
künstlichen Krankheits - Symptome mit den von der
Kalkerde allein wahrnehmbaren fast gänzlich Über¬
einkommen, so habe ich es der Vollständigkeit we¬
gen für gut geachtet, die von der essigsauern Kalk¬
erde aus dem fünften Thcile der reinen Arzneimit¬
tellehre mit zu den hier aufgestellten, eigentümli¬
chen Wirkungen der reinen Kalkerde zu setzen 1).

Die so potenzirtc Kalkcrdc gehört mit zu den
heilbringendsten , antipsorischcn Arzneien, vorzüglich
in Fällen, wo folgende Zustände hervorragen : Schwin¬
del beim Treppen - Steigen; Schwindel beim hoch
Steigen, z. B. aufs Dach; langwierige Kopfbefan¬
genheit , wie ein Bret vor dem Kopfe : Diiscligkeit
und Zittern vor dem Frühstücke ; hämmernder Kopf¬
schmerz nach Gehen im Freien , zum Liegen zwin¬
gend ; Bohren in der Stirne , als wollte der Kopf
zerplatzen; Kopfschmerz, Pochen in der Mitte des
Gehirns ; Kopfschmerz und Sumsen im Kopfe mit
Backenhitze; Kopfschmerz vom Lesen und Schrei¬
ben ; Kopfschmerz von Verheben ; Eiskälte in der
rechten Kopf-Seite ; abendlicher Schweifs am Kopfe;
Haar - Ausfallen; federig vor den Augen und trübsich¬
tig ; Langsichtigkeit, kann ohne konvexe Brille nicht
lesen; Dunkelwerden vor den Augen beim Lesen;
Dunkelwerden der Augen nach dem Essen ; Drük-

1 ) Die letztem sind in voller Zeile gedruckt , die er¬
stem aber um eine Sylbe eingerückt.
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ken in den Angen ; Schrunden und Brennen der
Augenlider ; Jucken der Augen ; Zuschwärcn der Au-
gen ; Brennen und Schneiden in den Augen unter
dem Lesen hei Lichte ; Schneiden in den Augenli¬
dern ; Stechen in den Augen ; Thränen der Augen
im Freien ; Jücken und Ausschlag im Gesichte (Som¬
mersprossen ) ; Pochen in den Ohren;  Sumsen
vor den Ohren ; Ohr - Brausen ; Lauten vor den Oh¬
ren ; heim Schlucken, Knickern im Ohre ; Schwer¬
hörigkeit;  es fällt ihr oft vor’s Ohr ; Nasen- Ver¬
stopfung durch gelben, stinkigen Eiter ; Lästige Na-
sen - Trockenheit;  Unterkiefer -Drüsen -Schmerz;
dicker Hals -Kropf ; schwieriges Zahnen ; Zahnfleisch
Geschwulst; Zahnschmerz auf jedes kalt Trinken;
ziehender Zahnschmerz mit Stichen, Tag und Nacht,
von Kaltem und Warmem erneuert ; früh, heim Er¬
wachen, Trockenheit der Zunge;  Schleim -flahk-
sen ; Aufstofsen nach dem Essen ; bitteres Anfstofsen;
früh, Bittergeschmack im Munde ; Würmerbeseigen;
Widerwillen gegen gewohntes Tabakrauchen ; Ap¬
petitlosigkeit; steter Durst,  bei Appetitlosigkeit;
Hunger, gleich nach dem Essen, oder bald hernach;
früh , Heifshunger ; sie kann nicht genug essen, es
will nicht hinunter ; schwacher Magen, schwache Ver¬
dauung ; Magen -Drücken ; stechendes Magen -Drük-
ken nach Essen ; Magen -Drücken heim Husten;
Magen -Krampf ; nächtliches Drücken in der Herz¬
grube ; nach Essen , Hitze ; dicker, harter Unterleib;
Herzgruben - Geschwulst mit Druckschmerz; Blä¬
hungs -Versetzung;  Leibschneiden im Oberbauche;
drückend kneipendes Leibweh, ohne Durchfall ; driik-
kend stechendes Leibweh, ohne Durchfall; öftere,

stete
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stete Weicldeibigkeit , täglich zweimaliger Stuhl ; Hart¬
leibigkeit; Leibverstopfung ; Mastdarm -Maden ; heim
Stuhlgänge, Austritt der Mastdarm-Aderknoten, bren¬
nenden Schmerzes; nach dem Stuhlgange , Abspan¬
nung und Zerschlagenheit ; Brennen in der Harn¬
röhre ; allzu oftes Harnen ; Blutflufs der Harnröhre;
Blut - Harnen ; Blutflufs aus der Bährmutter;
(unterdrückte Monatszeit; ) hei der Hegel , Schnei¬
den im Unterleibe und Greifen im Kreuze ; Wcifs-
flufs vor der Regel ; W eifsflufs , wie Milch,
schurlwcise; brennend juckender Weifsflu fs;
Jucken an der Schaam, hei Abgang des Weifsflus¬
ses ; — öfteres Niefsen; Stock - Schnupfen ; zö¬
gernder Schnupfen - Flufs ; steter Schnupfen;
Heiserkeit ; trockner Husten ; Abend -Husten im
Bette ; nächtlicher Husten im Schlafe; gelber , stin¬
kiger Auswurf; Athem-Versetzcn heim Bücken ; Bren¬
nen auf der Brust ; Stechen in der Brust - Seite
bei Bewegung ; Stiche in der linken Seite heim
Biegen auf diese Seite; nächtliche Schmerzen im
Rücken und in den Armen; Yerrenknngs - Schmerz
im Rücken ; Steifheit und Storren im Nacken;
nächtliches Ziehen und Rcifsen in den Armen ; jäh-
linge Mattigkeit der Arme , wie Lähmung;
Absterben der Hand heim Zugreifen ; Hände - Ge¬
schwulst; Taubheit der Finger und Abgestorbenheit,
auch in der Wärme ; Gicht -Knoten der Hand - und
Finger - Gelenke; Eingeschlafenheits- Kriebeln in den
Fingern ; öftere Finger -Lähmung ; Stechen im Ober¬
schenkel beim Auftreten; Schwere der Beine ; Stei¬
figkeit der Beine ; Klamm in den Beinen ; Knie-
Geschwulst; rothe Flecke an den Unterschenkeln;

II. 5
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Schenkel - Geschwüre; Geschwulst der Fufssohlen;
Fufs - Schweifs; Sohlen -Brennen ; schmerzhafte Em¬
pfindlichkeit der grofsen Zehen ; Hünerangen-Schmerz;
Abgestorbenheit der Füfse, Abends ; sichtbares Gluk-
kern in der Haut, von den Fiifsen aufwärts bis zum
Kopfe, worin es ihm dann düsclig wird ; Eingeschla¬
fenheil der Glieder ; rauhe , frieseiartige Haut des
Körpers ; leichtes Verheben,  wovon das Genick
dick und slorr wird, mit Kopfschmerz; grofse Em¬
pfindlichkeit gegen Kälte ; leichtes Verkälten;
grofser Schweifs bei mäfsiger Körperbewe¬
gung;  grofse Ermüdung vom mäfsigen Gehen in
freier Luft ; Reifsen in den Gliedern , in den Armen
und Beinen ; Warzen;  grofse Fettigkeit und Dick¬
werden bei Jünglingen ; Kräfte -Man ge 1, Mattig¬
keit;  nach jedem kleinen Gange, grofse Ermattung;
Angegriffenheit vom Sprechen ; Tages - Schläfrigkeit;
zeitige Abend- Schläfrigkeit; öfteres Erwachen die
Nacht ; ängstliche Träume ; Schwärmen und Phan-
tasiren die Nacht ; Aengstlichkeit in der Abend-Däm¬
merung ; Hitze und Bangigkeit die Nacht; nächtliche
Engbrüstigkeit ; Nachts, Herumwerfen im Belte;
Nachts , Drücken in der Herzgrube und ein Aufstei¬
gen von da nach der Kehle und in den Kopf ; Nacht-
Durst ; Nacht -Schweifs;  dreitägiges Abend-Fie¬
ber, erst Gesichts -Hitze, dann Frost ; Aengstlichkeit
heim Schwitzen; nervöse Angegriffenheit; Schreck¬
haftigkeit; Weinerlichkeit ; Unheiterkeit mit Schwere
der Beine ; Anfälle von Verzweifelung über zerrüttete
Gesundheit.

Man läfst die eingenommene Gabe potenzirter
Kalkcrde so lange ungestört wirken, als die Krank¬
heits-Zustände, wenn schon zuletzt nur wenige, Bes-
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serung noch zeigen, und da wird man finden, dafs,
im Fall sie richtig homöopathisch gewählt war, eine
mäfsige Gabe 40, 50, zuweilen auch wohl mehre Tage
nülhig hat , um auszuwirken und alle ihre guten
Dienste zu vollführen; eher eine andre antipsorische
Arznei zu gehen, hiefse die Cur stören.

So ausgezeichnet hedkräftig auch die so poten-
zirte Kalkerde , nach meinen Erfahrungen, unter an¬
dern, in den Epilepsieen ist ( sie entspriefsen sämmt-
lich aus der Psora ) , so hat man sich doch nie
Rechnung darauf zu machen, dieses grofse Uebel mit
ihr ( ohne Zuthun andrer antipsorischer Arzneien)
allein zu heilen, wenn sie nicht zugleich für die übri¬
gen, heim Kranken noch vorhandnen Körper -Be¬
schwerden homöopathisch ist ; erst müssen diese ge¬
hoben seyn, eher ist die Psora im Kranken nicht
gründlich geheilt; sind diese aber gehoben, so ist
auch die Fallsucht verschwunden und man ist vor
ihrer Rückkehr sicher. Oft jedoch ist die potenzirte
Kalkerde allen diesen Indikationen gewachsen, zu¬
mal wenn der Kranke vorher nicht durch Unrechte
Arzneien verderbt worden war.

Sollte die Gabe , aller Vorsicht ungeachtet , zu
stark oder unhomüopatbisch gewählt seyn, so ist Rie¬
chen in eine Kampher - Auflösung, öfterer jedoch, in
versüfsten Salpetergeist als Milderung dienlich.

Die mit [Gfs.] gezeichneten Symptome rühren
vom Herrn Dr. Grofs in Jüterbogk her; die mit [Htn.] ,
vom Herrn Dr. Hartmann ; die mit [Ws .], vom Herrn
Dr. Wislicenus ; die mit [Fz.], vom Herrn Dr. Franz;
die mit [Stf.] , vom Herrn Dr. Stapf; die mit [Er.],
vom Herrn Dr. Langhammer.

5 *
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Abends, beim beim Geben , im Freien , ein
Schwanken, dafs er hin und her taumelt,
(n . 13 Tagen .)

— Schwindel beim Gehen in freier Luft,
(auch n. 28 Tagen .)

— Beim Gehen im Freien , Schwindel;
er wollte auf die rechte Seite hinfallen, ( n.
2 St.) [Lr.]

Schwindel zum Hinfallen, mit Mattigkeit ver¬
bunden. [Gfs.]

5. Nach Gehen, beim Stehen und Umsehen, Schwin¬
del, als wenn sich alles mit ihr herumdrehe.

— Schwindel, als stände der Körper nicht fest,
(n . 6 St.) [ Ws .]

w egen des Gclühls grofser Schwere im Ilin-
terkopfc, der Brust und den Armen kann er
die Treppe nicht steigen, ohne sich anzu-
haltcn. (n. 10 St. )

— Leise tiberhingehender Schwindel im Kopfe,
(n . | St.) [iltn .]

— Anfall betäubenden Schwindels; der Kopf
neigte sich vorwärts, auf die linke Seite hin,
in Ruhe und Bewegung, ( n. -f St.) [Lr.]

10. Koptschmerz, früh beim Aufstehn: es drehte sich
im Kopfe, wie in einem Kreise herum, es
war ihr sehr schwindelig: beim Gehen und
Stehen ; dabei Nadelstiche in der linken Kopf-
Seite und Frost.

Beim Bücken, heftiger Schwindel, dann Uebe!-
keit und Kopfschmerz.

Früh , nach dem Aufstehn, ward’s ihm ganz dii-
selig im Kopfe, mit Uebelkeit und Brausen
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vor dem Ohre , mit Gefühl, als sollte er be-
wufstlos hinfallen, ( n. 22 Tagen .)

— Mittags, vor dem Essen, fiel er, während er
sich hei der Arbeit umdrehcte, plötzlich ohne
Besinnung hin ; es hatte ihm die Arme aus¬
gestreckt ( wie eine Epilepsie) ; da er wieder
nach einer Weile zu sich kam, erfolgte Hitze
und Scliweifse. (n. 9 Tagen .)

Beim Bücken und Bewegen des Kopfs war’s,
als wlifste sie nicht , wo sie wäre.

15. Schwindlicht und unbesinnlich, wie nach Herum¬
drehen im Kreise.

— Kopfschmerz, wie von langem Herumdrehen
im Kreise, wie dumm im Kopfe, von früh
3 Uhr , bis Nachmittags um 4 Uhr. ( n. 25
Tagen .)

Drücken im Oberkopfe, wie wenn man sich
schnell im Kreise hernmgedrehet hätte, ( n.
24 Tagen .)

— Drückend betäubendes Weh in der
Stirne,  wie heim Schwindel, in Ruhe und
Bewegung, ( n. 1^ St.) [Lr .]

Erwachen , alle Morgen, mit Kopfschmerz, auch
wohl Schwindel.

20. Jeden Morgen, beim Aufstehen aus dem Bette,
so dämisch im Kopfe, Stunde lang.

Es ist ihr wie verwirrt im Kopfe.
Nach dem Mittags -Schlafe, grofse Eingenom¬

menheit des Kopfs, ( n. 5 Tagen .)
Dumpfe,  anhaltende Eingenommenheit

des Kopfs.
Der Kopf ist so schmerzhaft eingenommen, dafs
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sie das Gelesene nicht verstehen , das Ge¬
sprochene nicht fassen kann. ( n. 2 Tagen .)

25. Kopf  immer eingenommen,  wie zu voll.
Kopfschmerz in der Stirne , wie zu voll, mit

Klopfen in den Schläfen, ( n. 2 St.)
Eine Fühllosigkeit und Stumpfheit der Sinne im

ganzen Kopfe , wie sonst beim heftigsten
Schnupfen.

Heftige, dumpfe Kopfschmerzen erst am Vor¬
derhaupte , nachher auch am Hinterkopfe,
einige Tage lang. ( n. 8 Tagen .)

— Beim jedesmaligen Bücken Empfindung in
der rechten Seite des Kopfs , als fingen, sich
Kopfschmerzen an. ( n. 6V St.) [Htn/j

30. Wenn sie nur irgend etwas fest um den Kopf
bindet , bekommt sie Kopfschmerz im Hin¬
terkopfe.

Sehr vergefslich. ( n. 48 St. )
Früh ist ihm der Kopf schwer ( n. 20 St.),

mehre Morgen.
Früh heim Erwachen, grofse Schwere im Kopfe

mit Hitzgefühl, beides sehr erhöhet hei Be¬
wegung des Kopfs und heim Aufrichten, ( n.
72 St.)

Schwere im Kopfe den ganzen Tag . ( n. 4 Ta¬
gen.)

35. S chwere in der Stirne,  durch Lesen und
Schreiben erhöht.

Schwere und Hitze des Kopfs, fast blofs auf die
Stirne eingeschränkt.

— Der Kopf ist sehr schwer; er bekommt in
beiden Schläfen starke Rucke und heim Bük-
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ken schmerzt der ganze Kopf; doch verliert
sich letzteres beim wieder Aufrichten, (n. 94
St. ) [Htn.]

— Nach einigem Bücken , im Stehen , Schwer-
heits -Kopfschmerz, mit Drücken in der gan¬
zen Stirne nach aufsen, besonders aber über
dem linken Auge. ( n. 54 St.) [Htn.]

Druck und Schwere im Hinterkopfe, ( n. 13  Ta¬
gen.)

40. — Beim Lesen , Benchelung des ganzen Kopfs,
mit drückend betäubendem Schmerze in der
Stirne , nach Art des Schwindels, die ihm
die Besinnung benahm ; er mufste im Lesen
still halten und wufstc nicht, wo er war (im
Sitzen , n. 44 St.) [Lr.]

— Während des Lesens (im Sitzen), drückend
betäubender Kopfschmerz in der Stirne , wie
man im heftigen Winde bekommt, ( n. 29
St.) [Lr .]

— Drückend betäubender Schmerz an der rech¬
ten Stirn - Seite, über den Augenbrauen, wel¬
cher sich vorzüglich heim Bücken erhöhet,
(n . 50 St.) [Lr .]

— Drückend betäubendes Kopf  weh, wel¬
ches die eine Hälfte der Stirne vor¬
züglich einnimmt , in Ruhe und Be¬
wegung. [Lr .]

— Drückende Empfindung im linken
Schläfebeine , als würde es einge¬
drückt , zugleich innerlich und äu-
fserlich, (n . 74 St.) [Htn.]

45. — Drückender Schmerz in der Stirne , beson-
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ders über der linken Augenbraue, beim Ge¬
hen im Freien, ( n. 3 St.) [Lr.]

— Schnell durch das Hinterhaupt fah¬
render , drückender Schmerz , wel¬
cher nur allmälig verschwindet , ( n.
34- St.) [Htn.]

— Im linken Ilinterhaupte , ruckweises Pressen
nach aulsen , was sich bis in den Nacken
erstreckt, ( n. 14 St. ) [Htn.]

Beim Bücken ein starker nach aufsen dräne-en-
der, fast stechender Schmerz in der Gegend
des Scheitels, ( n. 14 Tagen .)

— Drückender Schmerz in der rechten
Schläfe,  dicht neben den Augen, als ob
etwas derb drauf drückte, (n. 54 St.) [Htn.]

50- Kneipend zusammendrückender Kopfschmerz auf
der linken Seite.

— Heftiges Pressen in der ganzen linken Ge¬
hirn- Hälfte, nach aufsen. (n. 12 St.) [Htn.]

— Heftig nach aufsen pressender , drückender
Schmerz, in der linken Schläfe- Gegend, ( n.
13 St.) [Iltn .]

— In der rechten Seite des Hinterhaupts , ein
pressender Schmerz nach aufsen. ( n. 4 St .)
[Htn.]

Im ganzen Kopfe ein schmerzhaftes Drängen
nach aufsen, und zugleich, als wenn das Ge¬
hirn zusammengeprelst würde, (n. 15 Tagen .)55. Drücken in der Stirne.

— Drückender Kopfschmerz im rechten Stirn¬
hügel, der sich bis zum rechten Auge er¬
streckt und es unwillkürlich zu schliefsen
zwingt, ( n. 14 St.) [Htn.]
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— Drückend pressender Schmerz im ganzen
Kopfe , besonders in beiden Schläfen, ( n. 9
St .) [Htn.)

— Nach dem Aufstehn ans dem Bette , früh,
drückend betäubende Schmerzen im ganzen
Kopfe , als ob er noch nicht ausgcschlafcn,
oder die ganze Nacht hindurch geschwärmt
hätte , (n. 24 St. ) [Lr.)

— Gefühl im Hinterhaupte , als würde es aus
einander geprefst. ( n. 94 St.) [Htn.)

60. Drücken und Spannen in der rechten Kopfseite,
wie von einem stumpfen Instrumente , was
ruckweise, von oben herab hindurchgedrückt
würde.

— Ziehend drückender Kopfschmerz im linken
Hinterhaupte , mit Steifheits-Empfindung im
Nacken. [Fz.)

— Ziehend drückender Kopfschmerz in der lin¬
ken Augenbrau- Gegend. [Fz.)

— Drückend ziehender Kopfschmerz im rechten
Schläfe- Muskel und Drücken auf die obere
Zahn - Pceihe; beide vergehen, so lange er
auf die Schläfe drückt, und es entsteht dafür
drückender Kopfschmerz in der Stirne, ( n. 2
Tagen .) [Fz.)

— Abends, ziehend drückender Kopfschmerz im
Schläfe-Muskel. [Fz.)

65. — Ziehen und Drücken im Schläfe-Beine. [Fz.)
— Drückend ziehender, zuweilen reifsender Kopf¬

schmerz bald in der Stirne , bald im Hinter¬
haupte , bald in den Schläfen, welcher beim
drauf Drücken vergebt und bei Anstrengung
der Gedanken verschwändet. (n. 3 Tgn .) [Fz.]
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Fast steter Zieh - Schmerz unter dem Scheitel
des Kopfs.

Den ganzen Tag , reifsender Schmerz in den
Schläfen, den Augenknochen und dem Bak-
ken, welcher sehr anschwillt. ( n. 23 Tagen .)

— Ziehender Kopfschmerz in der rechten Stirn-
Seite , über dem Auge und im Hinterhaupte,
hei Anstrengung der Gedanken, (n . 2 Ta¬
gen.) [Fz.]

70- Ziehender Schmerz am Oberkopfe.
Kopfschmerz, welcher vom Rücken herauf zu

kommen scheint und unter dem Scheitel und
in den Schläfen Zieh -Schmerz bewirkt, ( n.
3 Tagen .)

Kopfschmerz, vom Nacken herauf ziehend.
Krampfhaftes Ziehen von der Stirne nach dem

Scheitel ( nach Yerkältung.) ( n. 6 Tagen .)
Krampfhaftes Ziehen unter dem Scheitel im

Oberkopfe, mit Stichen in den Schläfen und
Hitze in den Ohren , ( n. 48 St.)

75* Der Kopf thut weh, wie gespannt.
— Klammartiger Schmerz an der rechten Schläfe,

(n . 6 St.) [Ws .]
— Klammartiger Schmerz in der linken

Schläfe, (n . 8, 14 St.) [Lr .]
Stiche im Kopfe.
Stechender Kopfschmerz auf der linken Seite,

über der Schläfe, ( n. 2 Tagen .)
80. — Stumpfe drückende Stiche zu beiden Schlä¬

fen hinein, ( n. 24 St.) [Ws .]
Stiche durch die linke Schläfe herein und zur

rechten wieder heraus, ( n. 5 St.)
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Oeftere Stiche in den Schläfen, (n. 7 Tagen .)
Stiche oben auf der rechten Seite des Kopfs,

bis ins rechte Auge. ( n. 29 Tagen .)
— Beim Gehen , stumpfe, drückende Stiche,

welche vorzüglich die linke Stirn -Seite ein¬
nehmen und heim Gehen sich auch wieder
verlieren, (n. 27 St.) [ Lr .]

85. Abends, Stechen im Kopfe und in den Beinen,
(n . 24 Tagen .)

Eine gewisse Leere im Kopfe mit stechenden
Schmerzen im Gehirne , drei Tage lang. (n.
28 Tagen .)

.— Ruckweise, heftige Stiche durch die ganze
rechte Gehirn -Hälfte, welche sich oft er¬
neuern und dann eine spannende, aus einan¬
der pressende Empfindung daselbst zurück¬
lassen. ( n. 3 St. ) [Htn.]

Einzelne Stiche durch den Kopf , mit grofser
Frostigkeit.

— Pulsirende Stiche im linken Seitenheine, (n.
einigen Min.) [Ws/]

90 . — W ühlende Stiche in der linken Schläfe , nahe

hei der Augenbraue, hei Bewegung des Un¬
terkiefers. ( n. 5 St.) [Lr.]

— Bohrend stichartiger Schmerz in der linken
Stirne, beim Sitzen, welcher heim Gehen, Ste¬
hen und Berühren sogleich vergeht, ( n. 124
St. ) [Lr.]

— Absetzende Nadelstiche in der lin¬
ken Stirn -Seite , in Ruhe und Bewe¬
gung. (n . 74, 27 St.) [Lr .]

— Bohrender Stich mitten auf der Stirne, gleich-
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sam als ob er auch ins Gehirn dränge, ( n.
3 St.) [Ws .]

’ — Feine Stiche auf dem Wirbel , äufscrlich.
(n . 7 St.) [Ws .]

95. — Beim Stehen, taktmäfsige, rauswärts bohrende
Messer - Stiche in der linken Schläfe- Gegend,
welche bei Berührung sich hlofs mindern,
heim Sitzen aber gleich verschwinden, ( n. •§
St.) [Lr.]

— Ahsetzende, bohrende Messer - Stiche in der
linken Schläfe, die hei Berührung vergehen,
(n . 8 St.) [Lr .]

Stiche in der rechten Seite des Hinterkopfs, ( n.
11 Tagen .)

Am Hinterkopfe und in der Stirne schneiden¬
der Schmerz , als wenn ein scharfes Instru¬
ment da eingedrückt würde, verschlimmert
durch Gehen und Aufdrücken der Hand. (n.
3 Tagen .)

— Im Oberkopfe, in der Gegend des Wirbels,
ein starkes Klopfen, ■wie das einer Schlag¬
ader, nebst schneidenden Stöfsen nach aufsen.
(n . 10 St.) [Ws .]

100. Gegen Mittag, ein mehre Minuten ihm hörba¬
res Knistern im Hinterhaupte und drauf eine
Wärme vom Nacken heran.

Rucke, auf Augenblicke, im Kopfe, (n. 11 Tagen .)
Alle Morgen, Kopfschmerz, ein Pochen in der

Mitte des Gehirns , den ganzen Tag an¬
haltend.

Kopfschmerz über der Nase , in der Stirne, ( n.
5 Tagen .)
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(Eine taube Stelle äufscrlich an der rechten
Kopf- Seite. )

105. — Erschütterung im Gehirne , heim Auftreten,
wie ein W iederhall im Kopfe.

Hitze im linken Kopfe.
Abends , Hitze um den Kopf. ( n. 8 St.)
Hitze im Kopfe und starke Blutwallung.
Blut -Drang nach dem Kopfe, mit Gesichts-Hitze,

sieben Stunden nach der Mahlzeit.
110. Eiskälte in und an dem Kopfe, ( n. 4 St.)

Grofse Yerkältlichkeit des Kopfs und davon
Kopfschmerz, wie wenn ein Bret auf dem
Kopfe läge, mit drängenden Schmerzen darin,
unter Frösteln des Körpers, ( n. 6 Tagen .)

— Kitzelndes Jucken auf dem Haarkopfe, was
zum Kratzen nöthigt , und wobei die Haar¬
wurzeln hei Berührung schmerzen, wohl einen
halben Tag lang. ( n. 4 St.) [Lr.]

Brennendes Jücken auf dem Haarkopfe,
(n . 13 Tagen .)

Jücken hinter dem Ohre , und wenn er sich
kratzt, wird es ihm ganz duselig im Kopfe.

115. — Jücken auf dem Haarkopfe,  heim Ge¬
hen im Freien.

— Juckendes Krieheln auf dem Haarkopfe, durch
Reiben nicht zu tilgen, ( n. 10 St.) [Ws .]

Kopf-Ausschlag, mit Drüsen - Geschwülsten am
Halse.

Jücken am Hinterkopfe, ( n. 5 Tagen .)
Die Kopfhaut auf dem Scheitel wird schuppig,

(n . 11 Tagen .)
120. Dünner , feuchter Grind auf dem Haarkopfe,

(n . 12 Tagen .)
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— Bei Berührung des Hinterhaupts, linker Seite,
"Wundheits - Schmerz , als wenn die Stelle
unterköthig wäre. ( n. 32 St.) [Lr .]

Mehre Stellen am Kopfe schmerzen beim Be¬
fühlen. ( n. 14 Tagen .)

— Die ganze Kopfhaut ist schmerzhaft empfind¬
lich beim hin und her Bewegen der Stirn¬
muskeln. ( n. St.) [Ws .]

Ein Blutschwär an der Haar - Gränze der Stirne,
(die ersten Tage .)

125. Bliithen -Ausschlag an der Stirne, (n. 12 Tagen .)
Starker Schmerz in der Stirne und den Augen,

als wenn letztere herausgedrückt würden, ( n.
5 Tagen .)

— Ein Druck im Wirbel des Hauptes, welcher
bis in das Auge ging.

— Reifsen am Kopfe und in den Augen, jeden
Nachmittag von 3 oder 4, bis 9 oder 10 Uhr,
wobei das Gesicht ganz roth ist.

Ein Wahlen und Drücken, was sich nach den
Augen, der Nase, den Zähnen und nach den
Backen verbreitete und wobei Geräusch ihr
sehr empfindlich war, unter Anwandlungen
von Ohnmacht.

130. — Ein bohrender Stich am obern Rande der
Augenhöhle, ( n. 5 St.) [Ws .]

Ein Fippern im rechten , obern Augenlide , mit
Empfindung, als bewege sich das Auge von
selbst, ( n. 18 Tagen .)

— Erweiterte Pupillen, (n . St.) [Lr .]
— Verengerte Pupillen, (n . 25 , 26 St.)

[Lr .]



Calcarea. 79

In den beiden innern Augenwinkeln tritt wie
etwas Flohriges vor das Gesicht, was durch
ein Thränen der Augen vergeht.

135. Es ist ihm wie Federn vor den Augen.
Es kommt ihr wie ein Schatten vor die Augen,

hei sehr erweiterten Pupillen , so dafs ihr
die Gegenstände von der einen Seite wie
dunkel und unsichtbar Vorkommen; so sah
sie , z. B., am Menschen nur ein Auge.

Kleine Gegenstände sah sie deutlicher als grö-
fsere.

— "Weitsichtigkeit , hei einem Kurzsichtigen;
er konnte in ziemlicher Entfernung alle Ge¬
genstände deutlich wahrnehmen, den ganzen
Tag . ( n. 28 St. ) [Lr.]

Sie, die sonst nah und fern gut sehen konnte,
kann nichts Feines mehr in der Nähe er¬
kennen, keine Nähnadel einfädeln ( langsich-
tig.) ( die ersten 9 Tage .)

140. Bei angestrengter Körper -Bewegung sieht sie
oft schwarze Flecke vor den Augen, ( n. 11
Tagen .)

Er sieht zuweilen einen schwarzen Fleck vor
dem linken Auge, welcher nach einigen Mi¬
nuten wieder vergeht.

Es fährt ihr zuweilen eine Schwärze, oder Dun¬
kelheit über die Augen.

Die Augen schienen ihm trüber zu seyn ( nach
Yerkältung des Kopfs.) ( n. 6 Tagen .)

Beim Lesen begleitet ein schwarzer Punkt die
Buchstaben.

145. Jählinge Blindheit , gleich nach dem Mittags-
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Essen ; er konnte selbst den Tisch nicht mehr
sehen , an welchem er safs ; dabei Angst-
Schweifs und Uebelkeit ; zugleich war ihm wie
ein heller Schein vor den Augen; nach einer
Stunde Schlaf war’s vergangen.

— Früh , beim Erwachen , ein Flimmern und
wie Feuerfunken vor den Augen.

— Die Augen jucken sehr.
Jucken in den Augenlid -Flandern, (n. 5 Tagen .)
— Die Augen jucken in beiden W inke  1 n.

150. Im Augenwinkel , Jucken.
-— Kitzelndes Jucken am rechten äufsern Au¬

genwinkel, das zum Fieiben nüthigt. ( n. 25
St.) [Lr.]

Brennen und Jiicken in den Augen, (n. S Tagen .)
Brennendes Jiicken in beiden Augen, auf dem

Kopfe, am Halse , u. s. w. ( n. 7 Tagen . )
Die innern Augenwinkel schmerzen brennend,

zuweilen mit Stichen drin.
155. Beifsen in den Augen, ( n. 7 Tagen .)

Schmerz in den Augen , als würden sie einge¬
drückt. ( n. S Tagen . )

Schmerz in den Augen, sie mnfs sie zumachen,
mit der Empfindung, als sollte sie sie hin¬
eindrücken. ( n. 15 Tagen .)

Drücken und Brennen in den Augen; sie thränen.
Schmerzhafte Empfindung , als wäre ein

fremdes Körperchen (z . B . ein Sand¬
korn ) in die Augen gcrathen. (n . 17
Tagen .)

160. Abends, ein Drücken im linken Auge. ( n. 5
Tagen .)

Ar-
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Arges Drücken , Tag und Nacht , als wenn ein
Sandkorn unterm obern Augenlide wäre. ( n.
19 Tagen .)

Blofs Abends, nach Schlafen-Legen, und in der
Nacht , ein Drücken im Auge, als wenn ein
Sandkorn drin wäre.

Zucken und Pucken im Auge, ruckweise, ( n.
20 Tagen .)

Gefühl in den Augen , als wären sie ganz kalt,
(n . einigen Min.)

165. Schründendcr Schmerz im untern Augenlide.
ltüthe des Augen- Wcifses.
Die Augenlider sind geschwollen und roth, schwä¬

ren die Nacht zu, sind auch am Tage voll
Augenbutter, mit Hitzgefiihl und schründen-
dem Schmerze; die Augen thränen. (n. 11
Tagen .)

Die Augen thränen heim Schreiben.
Das Auge thränt und ist angegriffen, (n. 7 Tagen .)

170. Die wässerig aussehenden Augen
schmerzen , wenn er ins Licht sieht
und die Lider sind früh mit Augen¬
hutter zugeklebt, (n . 24 St.)

— Augenbutter in den Augenwinkeln, zwei Tage
lang. (n. 10 St.) [Lr .]

— Beim Bewegen der Augenlider bemerkt er
Klebrigkeit derselben , mit Drücken in den
äufsern Augenwinkeln, ( n. 55 St.) [Lr .]

— Beim Erwachen aus dem Schlafe waren ihm
die Augen zugeschworen. ( n. 24 St.) [Lr.]

Stiche im Auge und im Kopfe, ( heim Monat¬
lichen.) ( n. 8 Tagen .)

II. 6
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175. ( Arger Stich im Thräncn -Fistel -Auge.)
Entziindungs-Geschwulst des linken Augenwin¬

kels und untern Lides , mit stechenden und
klopfenden Schmerzen und .Tücken drum
herum, ( n. 10 Tagen . )

— Stechen im äufsern und innern Augenwinkel.
[Fz.]

— Juckende Stiche in den iimcm Augenwin¬
keln, welche durch Reihen vergehen, (n. i .St.)
[Ws .]

— Heftig reifsende Stiche im rechten Auge, als
oh es entzündet wäre. ( n. 4 St. ) [Fz.]

180. — Brennende Empfindung im linken
obern Aug en 1id e, nach dem innern
Winkel  zu . ( n. 61 St. ) [Htn.]

Röthliches Augenweifs mit drückenden Schmer¬
zen. ( n. 20 Tagen .)

— Heftige Augen- Entzündung : das Augenweifs
ist ganz roth und in den Augen, besonders
den äufsern Augenwinkeln, den ganzen Tag
viel Angenbutter; die äufsern Augenwinkel
sind wie wund und geschwürig, vierzehn Tage
lang. ( n. 2 Tagen .)

— Ein eiterndes Blüthcbien über der linken Au¬
genbraue. ( n. 5 St.) [Lr.]

— Feines Kriebeln unter dem Auge und an der
Seite der Nase , unter der Haut. [Ws .]

185. Sehr arges Jucken im ganzen Gesichte ( die
ersten 7 Tage ) , sie mufstc stets kratzen.

Ausschlag kleiner, unschmerzbafter Blüthchen
im Gesichte, ( n. 5 Tagen.)

— In der Mitte der Backe , ein schmerzloses
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Bliilhchcn , was nach dem Aufkratzen näfstc
und eine grünliche Kruste zuriickliefs. ( n.
48 St. ) [Lr .]

Weifse Flecke im Gesichte , welche ihr .Tücken
verursachen.

— Ein Schwär auf dem Backen stechenden
Schmerzes.

190. Ausschlag vieler, sehr jückender Blüthen im
ganzen Gesichte, ( n. 9 Tagen .)

— Feines Zucken vom obern Rande der Au¬
genhöhle zur Nase herab, ( n. f St. ) [Ws .]

Zucken in den Gesichtsmuskeln, ( n. 13 Tagen .)
Gefühl, als sei sie unter dem Auge und um die

Nase geschwollen, wovon doch nichts zu se¬
hen ist. ( n. 7 Tagen .)

Einige unschmerzhafte Geschwulst unter dem
linken Auge.

195. — Spannende Empfindung in dem rechten Bak-
ken, als wäre er geschwollen, ( n. 2 Tagen .)
[Fz0

Gesichts- Geschwulst, ohne Hitze, mit Nadel-
Stichen hie und da.

(Rothlauf an dem dicken Backen.)
— Dumpfer Schmerz in den fleischigen Thei-

len des linken Backens , ( n. 2 St.) [Er.]
— Klopfen auf beiden Wangenbeinen , wie das

einer Schlagader, ( n. 2 St.) [ Ws .]
200. — Drückender Schmerz im rechten Oberkiefer

heim Kauen, ( n. 3 St.) [Htn.]
Reifsen in den Kopf - und Gesichts -Knochen,

(n . 20 Tagen .)
Reifsen im linken Backenknochen.

6 *
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— Heftiges Reifsen im rechten Oberkiefer, ( n.
9 St. ) [Htn.]

Gesichts - Schmerz und darauf Backen - Ge¬
schwulst, wovon der Schmerz verging, ( n.
10 Tagen .)

205. Es zieht ihr den rechten Backen krampfhaft
seitwärts , mit klammartig zusammenziehen¬
dem Schmerze, ( n. 30 Tagen .)

Sie wird oft sehr heifs und roth im Gesichte.
Das Gesicht  wird mager und blafs  und die

Augen tieferliegcnd und dunkelrandig. (n. 13
Tagen .)

— Gesichts -Gilbe.
Gelbheit des Gesichts, ( n. 7 Tagen .)

210. — Leises Schwirren in beiden Ohren , bei Ein¬
genommenheit des ganzen Kopfs, ( n. i St.)
[Ws .]

Singen im Ohre, und hinterdrein Knistern drin.
Zuweilen Singen im linken Ohre , zuweilen

Knickern.
Singen und Brausen im Ohre.
Klingeln vor den Ohren.

215. Lauten im linken Ohre und im Kopfe, ( n. 4
Tagen .)

Sumsen im linken Ohre.
— Beim Einschlafen, Abends , empfindlich ge¬

gen Geräusch.
Empfindlichkeit im Gehirne bei starkem Schalle.
Starkes Sausen in den Ohren , mit Schwerhö¬

rigkeit, früh. ( n. 2 Tagen .)
220. Er hört schlechter ( die ersten drei Tage .)

— Gefühl im rechten Ohre , als wenn sich et-
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was vor das Trommelfell geschoben hatte,
ohne Minderung des Gehörs, (n. 15 St.) [Lr.]

Beim stark Schnauben tritt es ihr vor’s Ohr,
dafs sie nicht drauf hören kann ; (heim
Schlucken geht’s wieder weg.)

Es quatscht in den Ohren , heim Schlin¬
gen. (die ersten Tage .)

Es schlappert im Ohre , als wenn eine Haut
drin los wäre. ( n. 6 Tagen .)

‘225. Beim Schneuzen fiihrt’s ins Ohr.
Pulsiren in den Ohren, (die ersten Tage .)
— Alle Minuten , im rechten Ohre ( unter zi¬

schendem Rauschen ) ein Zucken , so stark,
dafs es zuweilen den Körper mit aufzuckt,
(n . 11 Tagen .)

— Zucken im Ohrknorpel , ( n. 48 St.) [ Ws .]
— Stiche in den Ohren.

230. Stechen und Schmerz im rechten Ohre.
Reifsende Stiche im rechten Ohre . (n. 3 Tagen .)
Kriebeln im rechten Ohre . ( n. 7 Tagen .)
Dumpfer, ziehender Schmerz in den Ohren.
Brennendes Jucken in beiden Ohren, ( n. 13

Tagen .)
235. Hitze in dem Innern der Ohren,  wie hei-

fses Blut . ( n. 29 Tagen .)
Es strömte gleichsam eine Hitze aus dem lin¬

ken Ohre . ( n. 5 Tagen .)
Geschwulst des innern Ohres und der rechten

Gesichts - Seite, mit häufiger Absonderung des
Ohrschmalzes.

Starke Geschwulst des rechten Ohres, ( n. 24
Tagen .)
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— Klamm- Gefühl auf der Hinterseite der linken
Ohrmuschel, ( n. 9 St.) [Htn.]

240. Vor dem linken Ohre, eine Beule, welche heim
Befühlen wie Blutschwär schmerzt.

— Eine Beule unter dem Ohrläppchen , wovon
heim Kauen das Kiefer- Gelenk spannend
schmerzt.

Oefteres Frösteln äufscrlich an den Ohren.
Zucken der äufsern Nasen -Muskeln, ( n. iS

Tagen .)
— Nagender Schmerz an der Nasenwurzel, ( n.

1 St.) [Ws .]
245. Geschwulst der Nase, besonders an ihrer Wur¬

zel zwischen den Augen, öfters vergehend
und wiederkehrend. ( n. 6 Tagen .)

Ein rother Fleck an der Nasenspitze.
Die Nase juckt äufserlich und innerlich, ( n. 2

Tagen . )
Nasen - Trockenheit , (n. 22 Tagen .)
Abgestumpfter Geruch.

250. Geruchs - Täuschung : es stank ihm, wie nach
faulen Eiern oder wie nach Schiefspulver
vor der Nase. ( n. 1 St.) [Lr .]

Nasenbluten , früh. ( n. 7 Tagen .)
Nachts , etwas Nasenbluten, ( n. 18 Tagen .)
Starkes Nasenbluten, ( n. 10 Tagen .)
Er schnaubt schwärzlichtes Blut aus.

255. — Blüthen innerhalb beider Nasenlöcher, mit
Schorf.

Im linken Nasenloche, eine sehr schmerzhafte
Bliithe, juckend stechender Empfindung.

Nach öftcrm Nielsen, böse, geschwürige Nasen¬
löcher.
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— Jiickcmles Kriebeln auf der Oberlippe , un¬
ter der Nasen - Scheidewand, was durch Ilei-
ben zwar vergebt, aber sogleich an einer an¬
dern nahen Stelle wieder erscheint, ( n. J St.)
[Ws .]

Auf der Oberlippe , einige Bliithcn.
oßl). Früh ist die Oberlippe geschwollen, ( n. 15 Ta-

gen.)
— Rauhheit und Dürre der Lippen , vorzüglich

der Oberlippe, als wenn sie aufspringen woll¬
ten. ( n. 49 St.) [Lr.]

Ausschlags- Blüthen um den Mund und in. den
Mundwinkeln.

Aufgesprungene Lippen ; die Zunge rissig und
schriindend. ( n. 48 St.)

Ausschlags- Bltithe unter dem rechten Mund¬
winkel.

2t>5. — Unter dem rechten Mundwinkel, ein grofser,
nässender Schorf, ( n. 14 Tagen .)

Der rechte Mundwinkel ist zugeschworen und
schmerzt wundartig.

— Bliithe mit Schorf am Rande des Rothen der

Unterlippe.
Ausschlag im Rothen der Unterlippe, ( n. 32

Tagen .)
In der Unterlippe, erst ein leises Ziehen ; dann

ward sie wie abgestorben, weifs und taub,
mit Gefühl, als würde sie dick und wollte
herabhangen , 5 Minuten lang. (n. 18 St.)
[Stf.) i

270- Lin krampfhaftes Zusammenziehen des Mun¬
des; sie konnte ihn nicht öffnen.

In der Mitte des Kinnes, eine Ausschlags-Blütbe.
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Am linken Unterkiefer, eine starke Geschwulst,
ziehenden Schmerzes, ( n. 12 Tagen .)

Kitzelndes .Tücken am Rande des lin¬
ken Unterkiefers , welches zum Kraz-
zen zwang, (n . 10 St, ) [Lr .]j

— Geschwulst einer linken Hals -Drüse, Tau-
henei grol’s, mit stechendem Halsweh auf der
linken Seite, heim Schlingen.

275. — Geschwulst der Unterkiefer*Drüse, mit drük-
kendem Gefühl darin. [Fz.]

Die Unterkiefer- Drüsen schwellen an.
Harte Geschwulst der Drüse unterm Winkel

des rechten Unterkiefers, Hünerei grofs, beim
Kauen schmerzhaft spannend und heim Be¬
fühlen stechend schmerzend, ( n. 41 Tagen .)

Harte, geschwollene Hals-Drüsen, (n. 13 Tagen .)
Der Hals war, linker Seite, dicker und schmerz¬

haft beim Berühren und heim Drehen des
Kopfs; zugleich inneres Halsweh, (n. 5 Tagen .)

280. Beim Sprechen und heim Wenden des Kopfs,
ein Schmerz am Halse , als wollte da ein
Bruch oder eine Beule herauslreten.

Das Zahnfleisch blutet,  auch Nachts, ( n.
2, 3 Tagen .)

Zahn fl eisch - Gesch wulst  anj hohlen Zahne,
(n . 8 Tagen .)

Unter Geschwulst des Zahnfleisches, welches
hei Berührung sehr schmerzte, w'ard der alte,
drunter befindliche Zahnstift locker, und
machte wnndstechende Schmerzen.

Klopfen in der Zahnlleisch -Geschwulst, ( n. 20
Tagen .)
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285. — Feines Stechen im Zahnfleische des ganzen
Oberkiefers, ( n. 2 St.) [Lr.j

Er erwacht die Nacht über sehr heftigem Zahn¬
weh in allen Zähnen, wie von feinen Nadel¬
stichen ; vom Eindringen kalter Luft, schlim¬
mer. ( n. 19 St.)

Schmerzhafte Zahnfleisch - Geschwulst, ohne
Zahnschmerz , auch mit, bei Berührung
schmerzhafter Backen -Geschwulst, ( n. 3 Ta-
gen.)

— Bohrende Empfindung im obern Zahnfleische,
rechter Seite und drauf folgende Geschwulst
desselben, mit drückendem Ziehen im rech¬
ten Schläfe- Muskel, ( n. 3 Tagen .) [Tz .)

Eiter -Bläschen im Zahnfleische, über dem einen
Backzahne, als wäre es eine Zahnfistel, ( nach
Verkältung ?) ( n. 24 Tagen .)

290. Zahnfleisch- Geschwür, ( n. 14 Tagen .)
Die Wurzeln der Zähne schmerzen; das Zahn¬

fleisch ist wie wund.
Die Zähne können keine Luft und keine Kälte

vertragen.
Bei geringem Anslofse schmerzt der Zahn em¬

pfindlich. ( n. 5 Tagen .)
Zahnschmerzen von Hcifsem und Kaltem, am

meisten aber von Zugluft erregt , Tag und
Nacht , wobei viel Speichel zum Munde her¬
ausläuft; es sticht zugleich zu den Obren und
Augen heraus und sie kann Nachts nicht da¬
vor schläfern ( n. 8 Tagen .)

295. Der Zahnschmerz wird durch äufsern Lärm ver¬
mehrt. (n. 4 Tagen .)
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Ziehen in den Zähnen.
Ziehender Schmerz in einem Vorderzahne, einige

Minuten anhaltend und in Absätzen wieder¬
kehrend. ( n. 17 Tagen . )

Ziehendes Schneiden in allen Zähnen. ( n. 11
Tagen .)

— Stiche in den Zähnen.
300. Zwei Stunden nach dem Mittags -Essen , erst

Stiche im hintersten Backzahne, zuletzt Boh¬
ren, durch Essen gelindert, ( n. 11 Tagen . )

Rcifsen aus den Zähnen in den Kopf heran, bis
in die Schläfe, meist Nachts.

In den hohlen Zähnen, einzelne Risse, in halb¬
stündigen Anfällen, am ärgsten , wenn sie
etwas Warmes zu sich nimmt, auch Nachts;
es reifst im ganzen Backen.

Rcifsen in den Zähnen , als würden die "Wur¬
zeln raus gerissen, (n. 20 St.)

Zahnschmerz, nur beim Essen.
305. Zahnschmerz , ein Klopfen, blofs heim Essen,

in einem Spitzzahne.
— Pochender Zahnschmerz ; der Zahn seihst

ist bei Berührung empfindlich mit, bei Be¬
rührung schmerzhafter Zahnfleisch - Ge¬
schwulst. ( n. 7 Tagen .)

Zahnschmerz : gleichsam ein Stofs an die Zähne,
wie mit einer Faust , ( n. 22 Tagen .)

Beifsender Schmerz in den Zähnen , ( n. 4 St. )
— Nagender Zahnschmerz in den rechten obern

Backzähnen, als oh sic hohl werden wollten,
in allen Lagen, ( n. 6 St.) [Lr .]

310. Bohrender Zahnschmerz mit Stichen nach dem
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Nasenknochen zu, Tag und Nacht , mit Ge¬
schwulst des Zahnfleisches und des Backens,
(n . 2 Tagen .)

Uebler Geruch aus den Zähnen, (n. 5 Tagen .)
Schwerbeweglichkeit der Zunge.
Das Reden fällt ihr schwer.
Von Sprechen wird sie schwach; sie mufs auf¬

hören, ( n. 3 Tagen .)
315. Er bewegte den Mund ; es war, als wollte er

reden oder schreien , er konnte aber kein
W ort von sich gehen.

— Gefühl von Fvauhheit und Wundheit der
Zunge, welche weifs belegt ist. (n. 1 St.) [Lr .]

Brennschmerz auf der Zungen - Spitze, als wäre
sie da wund; sie konnte vor Schmerz nichts
Warmes in den Mund nehmen, ( n. 6 St. )

Zunge weifs belegt , ( die ersten Tage .)
Blasen auf der Zunge, die ihn sehr am Essen

hindern.
320. — Auf der Zunge , Bläschen und brennende

Empfindung mit Hitze im Munde.
Früh , heim Erwachen ist die Zunge ganz trok-

ken. ( n. 13 Tagen .)
— Trockenheits - Empfindung auf der Zunge,

(n . 5 Tagen .)
Abgestumpfter Geschmack.
Im Munde, Blasen und daraus entstehende Ge¬

schwüre am innern Backen, (n. 24 Tagen .)
(nach Verkältung ?)

325. Im Munde, Blasen , welche aufgehen und Ge¬
schwüre bilden, ( n. 12 Tagen . ) ( nach Aer-
gernifs?)
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Am Innern des Backens, wo die Zähne antref¬
fen, kleine Bläschen.

— Hinten am Gaumen ist es ihm so rauh und
scharrig ; es reizt ihn zum Husten , vergeht
aber vom Husten nicht, (n. 12 Tagen .) [Ws .]

— Trockenheit im Munde , wie von Kalkerde,
(n . 1 St. ) [Fz.]

— Trockenheit im Munde, bei Gefühl von einer
Uehermcnge Schleims hinten im Bachen,
heim Schlingen bemerkbar, ( n. 1| St.) [Lr .]

330* — Zusammenflufs von Speichel im Munde ; er
konnte nicht Speichel genug hinterschlucken,
(n . U St.) [Lr .]

Früh , so schleimig im Munde , was sich durch
öfteres Ausspiilen des Mundes nicht vertrei¬
ben läfst. ( n. 24 St.)

Viel Zusammenflufs von Speichel im Munde.
— Schleim- Rahksen , früh.
Nachts , ein Kratzen im Halse und Schleim-

Auswnrf. (n. 22 Tagen .)
335. Im Halse eine Hinderung heim Schlingen, wie

von einem drückenden Körper.
Im Schlund -Kopfe, Empfindung als sei da ein

fremder Körper , welcher immer zum Schlin¬
gen nöthigt. (n. 15 Tagen .)

Halsweh, wie von einem Knäutel im Halse,
beim Schlucken.

Halsweh, wie innere Geschwulst bis in die Oh¬
ren. ( n. 14 Tagen .)

Halsweh, mit Drüsen - Geschwulst unter dem
Kiefer.

340. Halsweh: Verlängerung des Zäpfchens und Ge-
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schwulst der Mandeln , mit Gefühl , wie
von Engheit des innern Halses beim Schlin¬
gen ; zugleich wie Wundheit mit Stichen,
(n . 5 Tagen .)

— Halsweh: heftiger Stich rechts, oben an der
Speiseröhre, aufser dem Schlingen, (n. § St.)
[II tn.]

Wenn sie schluckt, sticht's im Halse ; sie kann
kein Brod hinunterbringen.

— Trocken und bitter im Halse , den ganzen
Tag ; früh am meisten, ( n. 7 Tagen .)

Unreiner , bitterlicher Geschmack im Munde.
345. Hehler Mundgcschmack, früh, wie von verdorb-

nem Magen.
Salziger Geschmack im Munde und viel Durst,

(n . einigen St.)
Saurer Geschmack im Munde, (n . 24 St.,

n. 21 Tagen .)
Sie spuckt anhaltend säuern Speichel aus. ( n.

2 Tagen .)
Es schmeckt ihm alles, was er geniefst, sauer;

doch kein saurer Mundgeschmack, ( nach
Verkiiltung?)

350. Metall- Geschmack, Blei - Geschmack, früh, im
Munde, (n. 6 Tagen .)

— Oefteres leeres Aufstofsen. (n . 4 , 1
St.) [Er.]

Ungemein viel Aufstofsen, selbst früh heim Er¬
wachen und nüchtern.

Oefteres Aufstofsen nach dem Geschmacke des
Genossenen.

(Bittres Aufstofsen.)
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355. — Säuerliches Aufstofsen. ( n. £ St.) [Lr .]
— Immerwährendes säuerliches Aufstofsen. [Htn.]
— Früh , saures Aufstofsen.
— Widrig säuerliches Aufstofsen. (n. 1 St. )

[Lr .]
Saures Aufstofsen, mit Brennen von der Herz¬

grube herauf ( Sood) ; es kam eine bräun¬
liche, saure Feuchtigkeit in den Mund. ( n.
8 , 9 Tagen .)

360. Soodbrennen . ( n. 1 St.)
Nach Genufs harter , trockner Speisen brennt

es ihr zum Halse heran.
— Oefteres Schlucksen. (n . 2, 3| , 10, 28,

34 St. ) [Lr.]
— Starkes Schlucksen, eine Viertelstunde lang,

(n . 5 St.) [Ws .]
W eichlichkeit, mit Speichel- Zuflusse im Munde,

(n . 3 St.) [Lr.]
365. Früh , nüchtern, übel und ekel, mit Grauen und

Schauder.
Früh , vor dem Frühstücke , Uebelkeit in der

Herzgrube ; es ward ihm schwarz vor den Au¬
gen ; er mufste sich hinsetzen , eine Viertel¬
stunde lang.

Früh , Uebelkeit. (n . 2 St. und n. 5 Tagen .)
Nachmittags, starke Uebelkeit in der Herzgrube,

wie von grofser Leerheit im Magen. '
Abends, Uebelkeit und Hitze und sehr unruhi¬

ger Schlaf, ( n. 10 Tagen . )
370. — Von Uebelkeit wird er die Mitternacht aufge¬

weckt, dabei Husten und eine Art Sood¬
brennen.
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— Uebelkelt und Brechcrlichkeit; er glaubte,
sich Libergeben zu müssen, ( n. 1̂ St.) [Lr .J

Sie bekommt oft olinmaebtartige Uebelkeit.
ßrech - Uebelkeit und Kopfweh, ( n. 12 Tagen . )
Es lauft ihr, unter Brech - Uebelkeit, säuerliches

Wasser zum Munde heraus.
375. — Es ist ihm, als ob er sich übergeben sollte,

es stöfst ihm auf und das Wasser läuft ihm
im Munde zusammen, mit einer Art Schwin¬
del im Kopfe, ( sogleich.) [Htn.]

Früh , Erbrechen und den ganzen Tag Uebcl-
keit mit wühlendem Schmerze im Unterleibe.

Uebelkeit mit Aengstlichkeit. ( n. 8 Tagen .)
— Milch schmeckt ihm sauer und ist ihm zu¬

wider. ( n. 4- St.) [Htn .]
Auf Milch läuft ihm Wasser zum Munde her¬

aus , aus dem Magen. ( Wiirmerbeseigen .)
380. Die früh genossene Milch schwulkt sauer her¬

auf, kommt, durch eine Art Aufstofsen, zum
Theil wieder in den Mund, mit sauerm Ge-
schmacke. ( n. 3 Tagen .)

— Milch schmeckt ihm gut. (n. 3 St.) [Htn.]
Der Tabak ist ihm geschmacklos und macht

ihm beim ( gewohnten) Rauchen Kopfschmerz
und Uebelkeit.

— Das Essen hat ihm zu wenig Geschmack,
besonders schmeckt ihm Fleisch nicht. [Fz.]

Der Appetit ist geringer; sie fühlt eine Schärfe
im Magen.

385. Gänzliche Appetitlosigkeit, (n.  24 St. )
(nach Verkältung ?)

Starker Durst , Nachmittags, ( n. 3 St.)
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— Ungewöhnlicher Durst und Trockenheit im
Halse.

— Früh , Durst.
Viel Durst und brauner Urin. ( n. 2 Tagen .)

390- Grofser Durst.
— Arger Durst und Begierde nach kal¬

ten Getränken , besonders nach fri¬
schem Wasser ; er mufsle viel kal¬
tes Wasser trinken , acht Stunden lang,
(n . S, 10, 55 St. ) [Lr.]

Starker Durst auf Bier.
Viel Appetit zu Wein , den sie sonst nie liebte.
Heftiger Appetit, bei grofser Mattigkeit, Abends.

395. Viel Heifshunger, bei schwachem Magen, ( n.
12 Tagen .)

Früh , Heifshunger.
Nach Allem, was sie gegessen hat, bekommt sie,

einige Stunden darauf , ein kaum ausznhal-
tendes Brennen zum Halse heran , mit, oder
ohne Aufstofsen.

— Nach Milch- Trinken , früh, steigt ihm, ohne
aufzustofsen, eine Uebelkeit wie von dem Ma¬
gen herauf, als hätte er sich den Magen ver¬
dorben.

Mittags, kaum halb satt gegessen, wird cs ihm
übel; die genossenen Speisen schwulken bis
in den Mund herauf, mit ekelm Geschmacke
im Munde und es erfolg-t ein stetes Aufsto-
fsen, drei Stunden lang. ( n. 20 Tagen .)

400. Beim Essen , wenn er nun eben fast satt war,
entstand Uebelkeit, welche aber verging, wenn
er völlig aufhörte zu essen, ( n. 9, 12 Tagen .)

Nach
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Nach dem Mittags -Essen , starker Herzschlag.
Zwei Stunden nach dem Mittags -Essen , Blut-

drang nach dem Kopfe, mit Gesichts -Hitze.
(Na ch dem Abendessen , Leibschneiden. )
Beim Mittags - Essen, Kneipen im Bauche, vom

Nabel aus ringsum verbreitet. ( n. IS Tagen .)
405. — Nach dem Essen, ziehend drückender Kopf¬

schmerz um die Schläfe, ( n. 2 Tagen .)
[Fz ’]

— Nach dem Essen wird der Kopfschmerz stets
vermehrt, und schon während desselben stellt
er sich ein, mit grofser Empfindlichkeit der
Zähne heim Kauen , als oh sie locker wären
und umgebogen würden. [Fz.]

Nach dem Abend -Essen , krampfhaftes Magen-
Drücken, und wenn es nacldäfst, eine Em¬
pfindung in den Därmen, als käme Durch¬
fall , welcher aber nicht erscheint, (n. 7, 8
Tagen .)

Abends , nach Genufs dünn flüssiger Nahrung,
ist er wie ausgestopft, unter vielem, krampf¬
haftem Pressen , ( n. 12 Tagen .)

Nach jeder Speise, Aufslofsen mit dem Ge-
schmacke des Genossenen.

410. Nach dem Essen , unabwendbarer Schlaf; dar¬
auf Schüttelfrost und Kitzel - Husten.

Nach dem Mittags - Essen , Schläfrigkeit; er
nickte ein.

Nach dem Mittags - Essen , Mattigkeit und
Schwäche- Gefühl, ( n. 9 Tagen .)

Magen - Drücken ; es liegt ihm so schwer und
fest im Magen, ( n. 3 St.)

II. 7
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Drücken quer über den Magen, (n. 19 Tagen .)
415. Magen -Drücken , selbst nüchtern.

Ein arges Drücken , wie Magen- Krampf , zwei
Stunden lang ; sie konnte nicht dran im Bette
liegen bleiben, mufste aufstehen. ( n. 24 St.)

Magen - Drücken  den ganzen Tag . ( n. 7
Tagen .)

Krampf im Magen und Unterleibe, schneiden¬
der und zusammenpressender Art.

Magen- Krampf, mit Uebelkeit, Aufstofsen und
Gähnen, (n. f St.)

420. Nachmittags, arger Magen -Krampf, bis Schweifs
über und über ausbrach, ( n. 13 Tagen .)

Nachmittags, Fülle des Magens, ( n. 8 St.)
(Brennen im Magen.)
.— Beängstigung in der Herzgrube, ( n. 6 St.)

[Ws .]
In der Mitte des Bauchs ein ungeheures Weh-

Gefühl von Uebelkeit ohne Brechreiz , eine
Viertelstunde lang. ( n. 27 Tagen .)

425. ■— Beim Sitzen, grofse Aengstlichkeit, die aus
dem Magen zu kommen schien, mit einem
heifsen Brennen im Untcrleibe, welches alles
beim Geben oder Stehen bald wieder ver¬
schwand. ( n. 26 St.) [Lr.]

— Spannend beklemmender Schmerz in der
Herzgrube und in der ganzen Gegend unter
den Iubben . ( n. 10 St. ) [Htn.]

ZusammenziehenderLcibschmerz im Oberbauche,
dafs sie krumm gehen mufste, vorzüglich
durch Ticfalhmen erregt, (n. einigen Tagen .)

In der Herzgrube und im Unterleibe , zusam-
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menziehende Empfindung, mit unordentlichem
Appetite , bald zu viel, bald zu wenig.

— Dumpf kneipend würgende Empfin¬
dung , dicht unter der Herzgrube, (n.
10 Win.) [Htn.]

430. — Ein Greifen unter der Herzgrube, bei Frost
am ganzen Körper.

— Kneipend zwickende Empfindung in der gan¬
zen Gegend unter den Hibben , die sich bis
zum Brustbein fortsetzt, hier fein stechend
wird und Aufstofsen erregt, (n. ■§• Stunden.)
[Htn .3

— Heftig kneipende Schmerzen im Oberbauche
und der Brust , die sich hie und da in einen
kleinen Stich endigen, ( n. 4- St.) [Htn.]

Im linken Hypochonder , in der Bauchseite , öf¬
ters des Tags , viertelstündige Anfälle von
drückendem Pochen ( Pucken ) , in Ruhe und
Bewegung.

Die fest anliegende Bekleidung um die Hypo¬
chondern ist ihr unerträglich.

435. Drückender Schmerz in der Leber , besonders
die JNächte, wo auch Härte derselben am
fühlbarsten ist.

Die rechte Bauch- Seite ist dicker und erhab¬
ner ; sie fiildt da stets einen Druck , beson¬
ders beim Sitzen, und eine Schwere; sie darf
sich nicht auf diese Seite legen; dabei, Blä-
hungs - \ ersetzung.

— Erschütternder Stich aus der Leher - Gegend
in die Brust , ( n. 10 St.) [Fz.]

Ein Stechen in der rechten Bauch - Seite, was
7 *
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sich dann in den Rücken zog,  Abends , ( n.
30 Tagen .)

— Lange Stiche in der rechten Seite unter den
Ribben. ( n. 134- St.) [Htn.]

440. In den Bauchmuskeln , unter den Ribben , eine
Menge Nadelstiche , von innen heraus , vor¬
züglich beim Einalhmen. (n. 3 St.) [Ws .]

Spannen in den Muskeln des Oberbauchs, beim
zurück Lehnen und Schmerz beim Streichen
mit der Hand über den Oberbauch, als wäre
es wund in der Haut . ( n. 10 Tagen .)

Ein Gluckern in der linken Bauchseite, mit Em¬
pfindung von Unruhe im Unterleibe, ohne
Schmerz.

Anhaltendes Knurren im linken Oberbauche,
(n . 4 Tagen .)

— Lautes Kollern und Knurren im Un¬
terleibe , wie von Leerheit, (n . 1̂ , 28
St.) [Lr .]

445. Knurren im Bauche und dann Aufstofsen.
Viel Kollern im Unterleibe.
— Oefteres, knebelndes aufwärts Stämmen und

lautes Kollern in der rechten Seite des Un¬
terleibes, wie von angehäuften Blähungen,
die auch ab^in^en. [ n. i St.) [Lr .]

— Hörbares Bütteln in der rechten Seite des
Unterleibes, als wenn Durchfall entstehen
wollte, ( n. 34, 5 St. ) [Lr.]

— Kneipende Empfindung auf einer kleinen
Stelle, etwas unter dem Nabel, die vom Rei¬
ben mit dem Finger in ein Glucksen über¬
geht. ( n. £ St.) [Htn.]
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450. Kneipen im Unterbauche. ( n. 8 Tagen .)
Oft des Tages , Minuten lange Kolik, wie Knei¬

pen und darauf , Uebelkeit.
— Kneipendes Leibweh, tief im Unterbauche

(in der Gegend der Blase ) , öfters sich er¬
neuend , wobei immer einige Blähungen ab¬
gehen. ( n. \  St .) [Htn.]

— Alle Morgen Leibschneiden , auch Abends
und die Nacht , was nach dem Essen auf¬
hört ; darauf knuttert’s aber im Bauche.

— In der rechten Lenden - Gegend, ein schnei¬
dend herausdrückender Schmerz, welcher bei
Berührung auf kurze Zeit verschwindet, aber
sogleich wiederkommt. [Fz.]

455. Nach Vergehen eines argen, zweitägigen Schnu¬
pfens, öftere Anfälle von Leibschneiden, mit
grofser Mattigkeit und elender Gesichts-Farbe,
viele Tage lang, was alles durch Eintauchen
in kaltes Wasser plötzlich gehoben ward,
(n . 19 Tagen .)

Früh , nach dem Aufstehen, ein drückender
Schmerz im Bauche , unter dem Nabel, wie
ein Eindrücken auf den Unterleib , mit Leib-
Verstopfung. ( n. 12 Tagen .)

Ein Klemmen und Drängen dicht unter dem
Nabel, nach dem Abendessen, was durch
Gehen erhöhet ward, und später in eine Auf-
getriehenheit überging.

— Im Unterhauche, ein Druck , welcher seinen
Kopf befangen macht.

Arges Drücken im Unterbauche, und harter Stuhl¬
gang. ( die ersten Tage .)
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460. Drücken im Unterhandle bei angestrengter Kör¬
per - Bewegung.

Spannung im Unterleibe, ( die ersten Tage .)
Spannung im Unterleibe , mit Auftrei¬

bung,  ohne Blähungs -Empfindung, den gan¬
zen Nachmittag; nach Blähungs -Abgang ver¬
ging cs. ( n. 20 Tagen .)

Blofs nach dem Mittags- Essen treibt’s ihr den
Unterleib auf, nach dem Abend -Essen nicht,
wo sie doch viel ifst. ( n. 14 Tagen .)

Im Unterbauche, Spannen und Schneiden, ( n.
15 Tagen .)

465. Der Unterleib ist voll und angespannt, bei Zu-
sammengezogenheit des Mastdarms, wovon
die Blähungen zurückgehalten werden, ( n.
11 Tagen .)

Stark aufgetriebner Unterleib, (n. 6 Tagen .)
Oefters des Tags , Leibschmerzen, wobei der

Bauch sehr aufgetrieben ist.
Abends , heftige Leibschmerzen , wobei er sich

im Bauche so voll fühlte, dafs er sich kaum
bewegen konnte, ( n. 14 Tagen .)

Aufgetriebner, harter Unterleib, ( n. 3 Tagen .)
470. Schmerz über den Hüften beim Gehen und

Athmen. (n. 6 Tagen .)
NY eh im Unterbauche schon heim Gehen eini¬

ger Schritte , mit Hitz - Gefühl im ganzen
Körper, ( n. 5 Tagen .)

Oft brennt es ihr im Unterleibe.
Stechen im Unterleibe, (n. 17 Tagen.)
Stiche im Bauche bis durch den Rücken, welche

den Athem hemmen, ( n. 4 Tagen . )
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475. Unruhe und Ziehen im Unterleibe , früh
heim Erwachen, ( n. 24 St.)

Zusammenziehende Schmerzen im Unterleibe,
nach dem Kreuze zu. ( n. 40 Tagen .)

Oft arger Krampf im Darmkanale , je¬
doch vorzüglich Abends und die
Nacht , hei Kälte der Oberschenkel,
(n . 8, 29 Tagen .)

Ein krampfhaftes Zusammendrehen und Zusam-
mcnwickeln um den Nabel, ( n. 4 Tagen .)

Ein Winden in den Gedärmen.
480. Viel Gähren im Unterleihe , Abends.

Sehr häufig eingesperrte Blähungen und Kol¬
lern im Unterleihe, ( n. 19 Tagen .)

Blähungs -Versetzung, mit Kreuzschmerz, ( n. 19
Tagen . )

Versetzte Blähungen , mit grofsem Schwindel,
(n . 6 Tagen .)

Im Unterhauche schien ihm alles wie wund zu

seyn, was heim gerade Halten des Körpers
und zurück Biegen desselben spannend
schmerzhaft wird. ( n. 16 Tagen .)

4S5. Ruckweises Reifsen in der Bauch - Seite herab,
(n . 36 Tagen .)

— Reifsen in den Bauch - Muskeln, durch Ein-
atbmen verstärkt, ( n. 2 St.) [Ws .]

Zucken in den Bauch -Muskeln, heim Stuhl¬
gänge. ( n. 3 Tagen .)

— Kneipender und fast krampfhafter Schmerz
in den Bauch - Bedeckungen des rechten
Schoofses, auf einer kleinen Stelle, nur beim
Sprechen ; auch vom Drucke mit dem Fin¬
ger schmerzhaft, ( n. 8 St.) [Htn.]
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Schneidender Schmerz um das Schamhein. ( n.
21 Tagen .)

490. Ein Zusammenraffen im Unterbauche nach der
Bährmutter zu, mehre Tage über, wobei blu¬
tiger Schleim durch den Stuhl abging. ( n.
17 Tagen .)

Drängen im Unterleibe, im Bruche , im Mast-
darme und im Bücken , bei Stichen in der
Brust.

In der Bruch - Stelle, ein Stechen, als wollte der
Leisten -Bruch heraustreten.

Zuckender Schmerz im rechten Schoofse, beim
Sitzen, ( n. 18 Tagen .)

Weh im Schoofse, wie von Erschütterung . ( n.
24 St .)

495. Schwere und Zieh - Schmerz im Schoofse.
— Drückend spannende Empfindung in der lin¬

ken Schoofs- Gegend, ( n. 8 St.) [Iltn .]
Kl eine Drüsen - Geschwülste in beiden Schöfsen.
— Reifsender Schmerz in den Schoofs-Drüsen,

im Sitzen und Gehen, ( n. 9 St.) [Fz.]
— Wundheits -Schmerz in beiden Seiten des

Schoofes , als wenn daselbst Drüsen -Ge¬
schwulst entstehen wollte, besonders beim
Gehen fühlbar; beim Befühlen liefs sich auch
eine Erhebung der Drüse spüren, (n. 10 St.)
[Er .]

500. — Geschwulst der Drüsen im linken Schoofse.
(n . 22 Tagen .)

— Strammen in den Schoofs-Drüsen, auch beim
Sitzen, ( n. 40 Tagen .)

Schmerzhafte Drüsen - Geschwulst im Schoofse,
eine Pferdebohne grofs. ( n. 20 Tagen . )
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— Beim Gehen , Wundheit zwischen den Hin¬
terbacken.

— Arges Jiickcn am After.
505. Ein traubiger , entzündeter , brennend schmerz¬

hafter Ausschlag am After, (n. 19 Tagen . )
Kriebeln im After, (n. 15 Tagen .)
Krabbeln imMasldarme , wie von Maden.
Abends , beim Sitzen, Drücken im Mastdarme.

(n . 22 Tagen .)
Heftiges Drücken im Mastdarme, ( n. etlichen

Stunden.)
510. Brennen irn Mastdarme.

Nach reichlichem Stuhlgänge, Brennen im Mast¬
darme , früh. ( n. 24 Tagen .)

■— Drücken am After.
Zucken im Mastdarme.
Abends, spannend zuckender Schmerz im Mast¬

darme, aufser dem Stuhlgänge.
515. ( Schmerz im Mastdarme , als würde er aufge¬

rissen , bei nicht hartem Stuhlgange.)
Flüchtiger , sebrtindender Schmerz im After, ( n.

15 Tagen .)
Stiche nach dem Mastdarme zu. ( n. 13 Tagen . )
— Beim Abgänge des Stuhls, ein Zwängen am

Ende des Mastdarms und lautes Knurren und
Kollern im Bauche. [W's.]

Bald nach Tische , ein zwängender und fast
schneidend herabdrängender Schmerz im
Mastdarme.

520. Schmerzhaftes Drängen im Mastdarme und
Zwängen im After, ( n. etlichen St.)

Bei stetem Zwängen, kein Stuhl ; dabei Düster¬
heit im Kopfe, ( n. 48 St.)
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Immer Bediirfnifs zum Stuhlgange, was sie nur
mit grofser Anstrengung befriedigen kann,
wo jedoch nur sehr wenig abgeht. (n. 8 Tagen .)

Verminderter Stuhl, ( n. 24 St.)
Ungewöhnlich dick geformter Stuhlgang, ( n. 9

Tagen .)
525. — Mehrmaliger Abgang derben , dann

breiartigen , dann dünnen Stuhls des
Tags , ohne Beschwerde;  die zwei fol¬
genden Tage , Hartleibigkeit. [Lr .]

■— Zweitägige Leibverstopfung, ( n. 7 Tagen .)
— Den zweiten Tag hat er keinen Stuhl. [Fz.]
Die ersten Tage Leib Verstopfung ; sie

bekommt keinen Stuhl ohne Klystir.
— Stuhl, erst dünn, drauf bröckelig, ohne Leib¬

weh. [Htn.]
530. Stuhl hart und schwarz, ( n. 4 Tagen .)

Hartleibigkeit, (n . 7, 18, 24 Tagen .)
Von Tage zu Tage vermehrte Leibverstopfung.
Stuhl hart und unverdaut  und nicht alle Tage.
Der Stuhlgang stinkt wie faules Ei.

535. Die abgehenden Blähungen sind von argem
Gestanke.

Unverdauter, mehr dünner Stuhl, ( n. 6 Tagen .)
Durchfälliger Stuhl , den ersten , dritten und

fünften Tag.
Die ersten acht Tage , Durchfall *).
— Ein nicht schwächender Durchfall, 2 , 3, 4

Mal täglich ( n. 2 Tagen ), viele Tage lang.

1 ) Der durchfällige Stuhl nach Calcarea scheint nur
nach gröfsern Gaben zu erfolgen.
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540. ( Nach dem Stuhlgänge, Gefühl von Mattigkeit.)
Es tritt ein grofser Mastdarm-Aderknoten her¬

vor.
Mastdarm - Aderknoten schwellen an und ma¬

chen den auch nicht harten Stuhl heim Her¬
austreten schmerzhaft.

Mastdarm -Aderknoten treten die ersten Tage,
angeschwollen, täglich heraus ; dann aber
nicht wieder.

Mastdarm-Aderknoten treten heraus und schmer¬
zen heim Gehen sehr, heim Stuhlgange aber
wenig, (n. 11 Tagen .)

545. After -Aderknoten schwellen plötzlich an. ( n. 9
Tagen .)

Die After - Aderknoten sind angeschwollen,
schmerzen heim Sitzen und geben auch etwas
Blut von sich.

Beim abendlichen Stuhlgange, viel Blut -Yer-
lust aus dem After.

Der Mastdarm tritt mit seinen Aderknoten heim

Stuhlgange wie eine Wulst heraus.
Gefühl von Schwere unten im Mastdarme.

550. Schmerz in der Blase und schneidendes Was¬
ser die Nacht hindurch, ( n. 11 Tagen .)

Schneiden in der Harnröhre heim Urinlassen,

(die ersten Tage .)
Nächtliches Harnen  mit Brennen in der

Harnröhr -Mtindung. ( n. 13 Tagen .)
Schmerz in den Harnwegen nach (Verkältung?)

geringer Nässung der Füfse.
Brennen in der Harnröhre  heim Uriniren

und Wundheits - Schmerz.
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555. Es drängt ihn znm Harnen und cs ist , als
könne er den Urin nicht halten.
Häufiges Drängen zum Harnen , mit
vielem  Urin -Abgange. ( n. 1, 4 St.) [Lr.]

Bald nach dem Uriniren , wieder Drang dazu,
und es ging wenig ah.

■— Häufiger Drang zum Harnen , mit we¬
nigem und sehr wenigem Urin -Ab¬
gange. (n.  26 St. ) [Lr.]

Harndrang , besonders heim Gehen, (n. 8 Tagen .)
560. Sehr oftes Harnen.

Beim Harnen war’s, als bliebe noch Urin in der
Blase zurück, und könne er nicht ausharnen.

— Der Urin sieht, wenn er gestanden hat, trübe,
wie Lehm - Wasser aus. [Ws .]

Urin , ganz dunkelfarbig, oft ohne Satz.
Dunkelbrauner , stinkender Urin (n . 9

Tagen), mit weifsem Satze (n . lOTagen .)
565. Sehr übelriechender Urin. ( n. 2 Tagen .)

Urin von scharfem Gerüche, ( n. 19 Tagen .)
Urin , mit Abgang vielen Schleims, wie Weifs-

flufs, welcher sich jedoch aufser dem Har¬
nen nicht zeigt.

Meist zur Zeit des Urinirens , doch stets auch
aufserdem abgehender, milcharliger W eifs-
flufs.

Nach dem Harnen , Schmerz wie Wrundheit in
der Scham.

570. — Jückendes Kitzeln an der Vorhaut , zu rei¬
hen nöthigend. ( n. 9 St.) [Lr.]

— Kitzelndes Jücken an der Spitze der Eichel,
zu reihen nöthigend. ( n. 10 St. ) [Lr.]
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Jücken vorne in der Eichel, vorzüglich nach dem
Harnen , ( n. 2S Tagen .)

Arges Brennen an der Spitze der Eichel, ( n.
10 Tagen . )

Ein unangenehmes  Zucken im männlichen Gliede,
früh und Abends , im Bette.

575. — Samen - Ergicfsung, die erste Nacht. [Fz.]
— Nächste Nacht , zwei Samen- Ergiefsungen,

mit wohlliistigen, doch unerinnerlichen Träu¬
men. [Htn .]

— Zwei Samen - Ergiefsungen in einer Nacht,
ohne wohlliistige Träume . [Er.]

Pollution die nächste Nacht und drauf besseres
Befinden.

— Oeftere Pollutionen, ( n. 7 Tagen .)
580. Pollutionen in den ersten Tagen viel

mehr , in den folgenden aber immer
weniger.

Nachmittags ( ohne äufsere Veranlassung ), wohl-
lüstige Empfindung in den weiblichen Zeu-
gungstheilen , und Ergufs der Natur , worauf
grofse Mattigkeit erfolgte, ( n. 7 Tagen .)

Sehr reger Geschlechtstrieb.
Starker Reiz zum Beischlafe, besonders beim

Gehen , Vormittags, ( n. 17 Tagen .)
Beim Beischlaf gehöriger Samen-Ergufs , aber

ohne durchströmendes Wohllust -Gefühl, ( n.
5 Tagen .)

585. Beim Beischlaf sehr später Samen -Ergufs. ( n.
7 Tagen .)

Auf B eischlaf, den folgenden Tag , der Kopf
angegriffen.
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Auf Beischlaf , einige Tage sehr matt und an¬
gegriffen.

Auf Beischlaf, Schwäche und Zittern in den
Beinen, besonders etwas über und unter den
Knieen.

(Schlaffes Hangen des Hodensacks.)
590. Am Hodensacke , arges Jiicken.

— Unter Schmerz im linken Schoofse zieht sich
der linke Hode krampfhaft und unter schmerz¬
lichem Drücken, an den Bauch herauf und
schmerzt auch beim Befühlen.

Drückender Schmerz im rechten Hoden, ( n. 18
Tagen .)

Ein Knötchen am Rande der Schamlippe ste¬
chend brennenden Schmerzes, ( n. 8 Tagen .)

Ein brennendes Beifsen , mit Wundheit in der
weiblichen Scham.

595. Ein Brennen in der Scham, zwei Tage vor
dem Monatlichen, ( n. 39 Tagen .)

In den Gehurtstheilen, ein wundartiger Brenn-
Schmerz.

Jücken und Stechen in den Gehurtstheilen.
— Jücken an der Scham.
Beim Monatlichen waren ihr früh die Augen

zugeschworen und thränten, der Kopf schwer;
sie konnte ihre Gedanken nicht recht fas¬
sen. ( n. 21  Tagen . )

600. Ein Anfall von Zahnschmerz heim Monatlichen.
Beim Monatlichen, ziehend drückende Schmer¬

zen, mit Stichen, im Unterleibe und andern
Theilen des Körpers , bald hie, bald dort,
mit einer Unruhe bis zum ohnmächtig Wer¬
den. ( n. 10 Tagen .)



Calcarea. 111

Bei dem Monatlichen, als der Blutabgang einige
Stunden Stillstand, zusammenziehendkneipen¬
der Leihschmerz.

Die lange unterdrückte Regel erscheint hei einer
32 jährigen ( n. 6 Tagen .), zum Neumonde.

Die lange ausgebliebene Regel hei einer 52 jäh¬
rigen erscheint zum Neumonde wieder, ( n.
6 Tagen .)

605. Neun Tage vor der Regel, einiger Blut -Ab¬
gang , zwei Tage lang. ( n. J2 Tagen .)

Die gewöhnlich allzu starke Regel mindert sich *).
— Blutflufs aus der Bährmutler einer alten,

schon seit vielen Jahren nicht mehr men-
struirten Frau (n. 7 Tagen .), im letzten Mond¬
viertel.

Weifsflufs , wie Schleim, ( n. 5, 16 Tagen .)
Weifsflufs , wie Milch, ( die ersten 3 Tage :)

610. — Schon gegenwärtiger Weifsflufs vermehrt sich.
*

* *

— Oefteres Niefsen , ohne Schnupfen.
[LrJ

— Stock -Schnupfen , mit häufigem  Nie¬
fsen. (n . 52 St.) [Lr .]

Stock-Schnupfen mit vielem Niefsen. ( die er¬
sten 7 Tage .)

Anwandlungen von Stock- Schnupfen, mit Nie¬
fsen, einige Wochen lang.

615. Stock -Schnupfen, ( n. 12 Tagen .)
— Arger Stock- Schnupfen, mit Kopfschmerz,

(n . 32 Tagen .)

1 ) In der Nachwirkung und Gegenwirkung des Or-
ganisms.
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Schnupfen mit Nasen -Verstopfung.
Verstopfte Nase. ( n. 18 Tagen .)
— Bei Nasen-Verstopfung, starker Schleim-Aus-

flufs ans der Nase. ( n. 14 Tagen .)
620. — Fliefs -Schnupfen , mit Kopfschmerz *).

(n . 5 Tagen .)
— Fliefs- Schnupfen , mit vielem Niefsen. ( n.

27 St.) [Lr .]
Starker Fliefs - Schnupfen. (fast sogleich

und n. 4 Tagen .)
Der Fliefs -Schnupfen kommt stark in Gang.
Dreitägiger Fliefs - Schnupfen, mit geschwürigem,

linkem Nasenloche. ( n. 9 Tagen .)
625. Arger Schnupfen ( n. 17 Tagen .), welcher nach

zwei Tagen verging und sich in mehrtägigesO O D o D

( Leihschneiden verwandelte.■— Schnupfen mit schmerzhafter Empfindlichkeit
der Nase und innerer Hitze im Kopfe, ( n.
72 St.) [ Ws .]

Starker Schnupfen, mit Hitze im Kopfe und mit
Husten, ( n. 13 Tagen .)

Heftiger Schnupfen  mit Kopfschmerz und
Beklemmung der Brust , ( n. 10, 16 Tagen .)

Heftiger Schnupfen, acht Tage lang. ( n. 36
Tagen .)

630. Schnupfen; es liegt ihm in allen Gliedern.
(Bei starkem Schnupfen , zugleich Blutflufs ans

dem After.)
Schmerzlose Heiserkeit,  dafs sie , vorzüglich

früh, gar nicht sprechen kann. (n. 11 Tagen .)
__ — Hei-

1) Kampher hob ihn sogleich.
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— Heiser, rauher Hals, drei Tage lang. ( n. 24
Stunden.)

— Kitzelnder Reiz in der Luftrühre zum
Hüsteln, (n . 2? St .) [Lr.J

635. Kitzel-Husten , wie von Feder - Staub im Halse,
(n . 2 St. )

Husten und Schnupfen, ( n. 11 Tagen .)
— Steter , kurzer Kotz-Husten, ( einzelne Hu¬

sten-Stöfse.)
Husten wird von Essen erregt.
Husten wird stets von Klavier - Spielen erregt.

640. Nacht -Husten, (n . 6 Tagen .)
Trockner Husten , vorzüglich Nachts.
Husten , meist iin Schlafe; dabei erst Stock-,

dann Fliefs- Schnupfen.
Abends, vorzüglich im Bette , trocknes Hüsteln,

(n . 2 Tagen .)
Trockner Husten , nach Mitternacht, dafs ihm

Adern und Herz pochten.
645. Beim Husten fahrt’s ihm schmerzhaft in den

Kopf, wie ein Rifs. ( n. etlichen St.)
Husten , welcher Stiche im Kopfe verursacht.
Beim heftigen Husten , Abends, hebt es und er

erbricht Süfses weg.
(Er verschlückert sich, früh, mufs heftig husten,

hustet mehrmals Blut aus und bekommt dann
Stiche im Gaumen.)

Blut -Auswurf durch Kotzen ( Hüsteln) , unter
Schwindel und Unsicherheit in den Ober¬
schenkeln beim schnellen Bewegen.

650. Husten, früh, mit gelbem Auswurfe, ( n. 5 Ta¬
gen.)

II. 8
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— Der trockne Husten wird lösend , es werden
ganze Stücken, wie purer Eiter, ausgeworfen.
[G fs.] .

Husten mit Auswurfe am Tage , aber die Nacht,
keinen, (n. 24 Tagen .) (nach Verkältung ?)

Schleim-Husten von Zeit zu Zeit. (n. 17 Tagen .)
Früh , mit Hüsteln, Schleim-Auswurf. (n. 48 St.)

655. Der Schleim-Auswurf ist süfslichten Geschmacks.
Husten und Auswurf den ganzen Tag.
Schleim auf der Brust,  ohne Husten, ( n.

einigen St. )
Ahends, nach dem Niederlegen, Piepen in der

Luftröhre, ( die ersten 8 Tage .)
— Beim Ausathmen, lautes Röcheln in der Luft¬

röhre , wie bei Kindern , deren Brust mit
Schleim angefüllt ist, eine Viertelstunde lang,
(n . 37 St.) [Lr.]

660. — Stumpfe Stöfse von der hintern
W and der Rücken - Brusthöhle bis
zwischen die Schulterblätter herauf,
im Takte des Herzschlages, mit  gro-
fser Beängstigung, (n . 8 St. ) [Ws .]

Nach Bewegung, ein stofsweises Drücken in der
rechten Brust , eine Stunde lang.

Drücken in der Brust, besonders unter der rech¬
ten Warze , ( n. 32 Tagen .)

Im Brustbeine, ein Schmerz, wie gedrückt.
Nach einigem lauten Sprechen , Schwäche der

Brust, ( n. 7 Tagen .)
665. Stiche in der Brust, nach dem Halse zu, einige

Stunden lang. (n. 14 Tagen .)
Stiche durch die Brust von der linken zur rech-
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ten Seite, mit Gefühl von Zusammenziehen
der Brust ; er athmete schwer und heim Ath-
men waren die Stiche heftiger, (n. 4 Tagen .)

Stechen in der linken Brust - Seite , vorzüglich
Abends, ( n. 11 Tagen .)

Stiche in der linken Brust fast hei jedem Athem-
holen, was gewöhnlich durch äufseres Reiben
verging, ( n. einigen St.)

— Jückende Stiche auf der Brust , am stärksten
heim Ausathmen, durch Reiben vergehend.
(n . 48 St. ) [Ws .]

670. — Scharfe Stiche in der rechten Brust -Seite,
von innen heraus , ohne Bezug auf Einath-
men. ( n. 7 St. ) [Ws .]

— Scharfe Stiche in der linken Seite, unter der
Achselhöhle, aus der Brust heraus, am stärk¬
sten heim Einathmen. ( n. 2 St. ) [ Ws .]

Zuckendes Stechen auf der Brust , am meisten
auf der linken Seite, ( n. 2 Tagen . )

— An den letzten falschen Ribben, ein von in¬
nen heraus schneidender Schmerz, durch das
Athemholen verstärkt, ( n. 3 St.) ["Ws .]

Schneiden in der Brust heim Athemholen. (n.
einigen St. )

675. — Stechend ziehender Schinerz in der Herzge¬
gend. (n. St. ) [Fz.]

— Bei jedem Herzschlage , ein breiter
Stich in den Brustmuskeln herauf,
(n.  10 St.) [Ws .]

Beängstigung in der Brust , ( die ersten Tage . )
— Beängstigung in der Brust , als wäre

sie zu enge ; er athmet kurz , vorzüg-
8 *
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lieh im Sitzen und fühlt einen driik-
kendenSchmerz auf der ganzen Brust,
besonders beim Einathmen ; das Herz
schlägt ängstlich und zitternd . [Ws .]

Aengstlicbkeit am Herzen, ( n. 2 Tagen .)
6S0. Arges Herzklopfen, mit ungeheurer Angst und

Unruhe, unter Beklemmung in der Brust und
Schmerz im Rücken ; sie giebt bei jedem
Athemzuge einen starken Laut von sich, als
wollte die Luft ausgehen , unter Kälte des
Körpers und kaltem Schweifse. [Gfs.]

Herzklopfen.
Starkes Herzklojafen.
Eine das Athmen hindernde, lang dauernde,

krampfhafte Zusammenziehung in der Gegend
des Herzens, mit drauf folgenden, heftigen
Stöfsen. ( n. 16 Tagen .)

— Den ganzen Tag ängstliche Empfindung, als
sei in der Brust nicht Platz genug zum Ath¬
men; dabei Nasen -Verstopfung, ( n. 13 Ta-
gen.)

685. Brust -Beengung , bald nach dem früh Auf¬
stehn; er konnte nicht zwei Schritte gehen,
ohne sich wieder setzen zu müssen, ( n. 24
Tagen .)

— Beschwerliches Athmen, was durch Zurück¬
biegen der Schultern erleichtert wird.

Beengung der Brust, es fehlt ihr an Odem. (n.
11 Tagen .)

Schweres Athemholen. (n. 7 Tagen .)
Vormittags, Engbrüstigkeit beim Geben in freier

Luft. ( n. 48 St.)
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690. — Schweres Einathmen und ängstliche, grofse
Engbrüstigkeit , wie Spannung am untern
Theiie der Brust , so dafs es ihm, bei Be¬
wegung und im Sitzen, eine Stunde lang,
den Athem benahm, bis zum Ersticken, ( n.
30 St.) [Er.]

— Nagender Schmerz auf der linken Brust-
Seite , wie äui'serlich auf den Ribben und
dem Brustbeine , durch Einathmen nur we¬
nig verstärkt, ( n. 1 St.) [Ws .]

Kl amin in den linken Zwischen- iuubenmuskeln;
er nmfs sich jähling auf die linke Seite bie¬
gen, um sich zu erleichtern, (den zweiten Tag .)

An der rechten Brust - Warze , Wundheits-
Schmerz bei der leisesten Berührung.

— Die ganze Brust ist bei Berührung
und b eim Einathmen schmerzhaft em¬
pfindlich. [Ws .]

695. Beim Einathmen schmerzt die Brust
innerlich , wie wund. (n . 24 St.)

Jiicken auf der Brust , ( n. 10  Tagen .)
Die rechte Brust schwillt äufserlich und ist heifs

anzufühlen.
Die Milch vergeht einer Säugenden aus ihren

Brüsten, ( n. 48 St. )
— Beim Fahren , Weh in den Lenden und der

Nieren- Gegend.
7UÜ- — Zuckendes Stechen am Kreuzbeine

und zugleich am LTnterschenkel , über
dem Fufs - Gelenke. (n . 2 St.) [Ws .]

Kreuzschmerz, (n.  6 , 8 Tagen .)
Ziehen im Kreuze, ( n. 4 St.)
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Schmerz im Kreuze, wie von Verheben, (n. 7
Tagen .)

Schmerz im Kreuze; wenn er gesessen hatte,
konnte er oft kaum wieder aufstehen, (n. 10
Tagen . )

705. Blüthen -Ausschlag auf dem Kreuze und den
Hinterbacken.

— Ueber dem Kreuze , eine Stelle, worin es
sticht , wenn man sie berührt.

In beiden Seiten des Rückens , Verrenkun^s-
schmerz.

Beim Zurückbiegen , Schmerz im Rückgrate.
Drückender Schmerz unter den Schulterblättern

und in der Mitte des Rückens, (n. 27 Tagen .)
710. Früh , beim Erwachen, so wie nach dem Auf-

stehn , schmerzhafte Steifheit im Püickgrate,
hei Trägheit und Schwere der Beine, ( n. 17
Tagen .)

Stiche im Rücken.
— Heftige Nadelstiche in der Mitte des Rück¬

grats , fast bis zum Schreien, heim Gehen
im Freien , heim Stehen aber etwas verrin¬
gert. ( n. 30 St.) [Lr .]

Einzelne , heftige Stiche im obern Theile des
Rückens , beim Athemholen.

— Starke Stiche aus der Brusthöhle
durch das Rückgrat , zwischen den
Schulterblättern heraus, (n . ^ St.)
[Ws .]

715. In der rechten R-ücken- Seite, heim Athmcn,
schmerzhafte Rucke , mit Froste und kaltem
Ueberlaufen. ( n. 27 Tagen .)



Calcarea . 119

Auf dem Rücken , Ausschlag mit Eiter gefüllter
Bliithen.

— Scharfe Stiche innerhalb des Schulterblattes,

(n . St.) [Ws .]
Ziehender Schmerz zwischen den Schul¬

terblättern.
Rcifsen zwischen den Schulterblättern, ( n. 3

Tagen .)
720. Zucken in beiden Schulterblättern und auf der

Brust.
Kälte und Taubhcits - Gefühl auf der Seite des

Rückens , worauf er beiin Mittags - Schlafe
gelegen hatte, ( n. 19 Tagen .)

Zwischen den Schulterblättern, ein kneipendes
Zusammenziehn. ( n. 30 Tagen .)

Zwischen den Schulterblättern, ein schneiden¬
der Schmerz, in der Ruhe. ( n. 6 Tagen .)

Der unterste Halswirbel-Knochen ist etwas an¬

geschwollen und schmerzhaft.
725. Ein jückend stechendes Brennen zwischen den

Schulterblättern und im Nacken; dabei Sood-
brennen. ( n. 5 Tagen .)

Stechen im Genicke und den Schulterblättern,

bei Düsterheit des Kopfs, ( n. 24 Tagen .)
Spannen im Nacken; sie kann den Kopf nicht

drehen.
Das Genick ist wie steif.
Beim Bücken ist das Genick wie storr.

730. Steifheit des Genicks und Halses, ( n. 4 St. )
— Im rechten Schulter- Gelenke ein Druck¬

schmerz hlofs in der Ruhe , nicht beim Be¬

wegen oder Heben des Arms.
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Drücken anf der Achsel, ( n. 24 St.)
— In beiden Achseln, Schmerz.
Schmerz im Schulter - Gelenke, Abends nnd die

Nacht, ( n. 20 Tagen .)
735. Stiche im linken Achsel - Gelenke,  den

ganzen Tag . ( n. 4 Tagen .)
— Starke Stiche in beiden Achselhöhlen, ( n.

7 St.) [Ws .)
In beiden Achseln nnd dem Ellbogen - Gelenke,

Schmerz wie nach grofser Strapatze.
Schmerz gleich unter dem Achsel-Gelenke, dafs

er den Arm nicht hoch heben, noch auf den
Rücken bringen kann.

Reifsen im linken Achsel- und Ellbogen - Ge¬
lenke, ( n. 14 Tagen .)

740. Reifsen im rechten Arme, von der Achsel bis
in die Hand.

Reifsendes Ziehen im ganzen Arme von oben
bis unten , ( n. 3 St.)

Ein brennend läbmiger Schmerz im ganzen rech¬
ten Arme, von den Finger - Gelenken an bis
zur Schulter, ( n. ß ’Tgen .)

Unruhe und Angst in den Arm-  und Hand - Ge¬lenken.
Eingeschlafenheit des Armes, auf dem er liegt,mit Schmerzen.

745. Klamm in dem einen, oder dem andern , gan¬
zen Arme, eine Viertelstunde lang. (n.5Tagen .)

Brennendes Jucken am linken Arme, von früh
bis Abend, ( n. 17 Tagen .)

Beim Sitzen (und  Nähen ) , ein Zieh -Schmerz
im linken Oberarme.
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— Feines Zucken im linken Oberarme, ( n. £
St .) [Ws .]

— Klammartige Schmerzen ganz oben in den
Muskeln des Oberarms, beim Geben im Freien,
(n . 29 St.) [Lr .]

750. —̂ Reifsender Stich in den Muskeln des linken
Oberarms , beim Sitzen, (n. 36 St. ) [Lr .]

— Reifsendes Zucken im Oberarme, ( n. 7 St.)
[Ws .]

— Klammartiges Reifsen in den Muskeln des
rechten Oberarms, ( n. 2 St.) [Lr .]

— Klamm- Schmerz am Unterarme , vor dem
Ellbogen - Gelenke, ( n. 1 St.) [Ws .]

Zieh - Schmerz von der Ellbogen -Beuge, bis ins
Hand -Gelenk , meist in der Ruhe. ( n. 10
Tagen .)

755. Zieh - Schmerz im linken Unterarme.
•— Zweimaliges klammartiges Reifsen in den

Muskeln des linken Unterarms, ( n. 40 St. )
[Lr .]

— Klammartiger Schmerz an deräufsern
Seite des linken und rechten Unter¬
arms , nahe am Hand -Gelenke (n . 1^,
13, 29 St.) [Lr .]

— Reifsender Druck in den Muskeln
des linken Unterarms , in Ruhe und
Bewegung, (n . 3 St. ) [Lr .]

— Beim Gehen , ein schmerzhafter
Druck in den Muskeln des linken Un¬
terarms , der beim Berühren , Stehen
und Sitzen sogleich verging, (n . St.)
[Lr .]
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760. — Rcifsende Stiche in den Muskeln
des linken Unterarms , und des rech¬
ten . ( n. t!z, 37 St.) [Lr .]

— Feine Nadelstiche in den Muskeln des lin¬
ken Unterarms , heim Hand - Gelenke, ( n. 3
St.) [Lr .]

— Bohrende Nadelstiche in den Muskeln des
linken Unterarms , nahe am Hand - Gelenke,
(n . 1 St.) [Lr.]

■— Verrenkungs -Schmerz am äufsern B.ande des
linken Unterarms , nahe am Hand - Gelenke,
in Ruhe stärker , als bei Bewegung, ( n. 4
St ) [Lr .]

In den Hand - Gelenken, ein stofsweises Ziehen
von da in die Arme heran , seihst früh, iin
Bette.

765. — lm rechten Hand - Gelenke, ein Schmerz, als
wäre etwas vergriffen, verrenkt oder ver¬
staucht.

Ein Blutschwär auf dem linken Hand -Rücken,
stechenden Schmerzes hei Berührung , ( n. 9
Tagen .)

Rcifsender Schmerz in der flachen Hand. ( n.
36 St.)

Zieh -Schmerz in der Hand. ( n. 24 St.)
— Stechendes Kriebeln am Hand -Gelenke, ( n.

10 St.) [ Ws .]
770. — Scharfe Stiche im äufsern Handknöchel, (n.

1 St. ) [Ws .]
— Nadelstichartiges Kitzeln im rechten Hand¬

teller, zum Kratzen nütlngend. ( n. 12 St.)
[Lr .]
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— Kitzelndes Jucken im rechten Handteller , zum
Kratzen reizend, ( n. 30 St.) [Lr .]

Brennendes Jiicken an den Fingern der linken
Hand . (n. 13 Tagen .)

— Jiickendcs Kitzeln am äufsern Rande der
linken Hand, nahe beim kleinen Finger , zum
Kratzen nüthigend. (n. St.) [Lr .]

775. — Kitzelndes Jücken am hintersten Gliede des
Zeigefingers, zum Kratzen reizend, (n. 4 St.)

CLr °.
Klamm in den Fingern , ohne dafs es die Fin¬

ger einzieht, (n. 15 Tagen .)
— Klammarligcr Schmerz nahe am hintersten

Gelenke des rechten Zeigefingers, (n. 3 St.)
[Ln]

— Klammartiger Schmerz zwischen den hinter¬
sten Gelenken des vierten und dritten, rech¬
ten Fingers, ( n. 7 St.) [Hin .]

— lleifseu in den Finger -Gelenken, ( n. 28
Tagen .)

780. Flüchtige Risse in den Fingerspitzen.
Absterben der drei Mittelfinger; sie wurden wc-ifs,

kalt und fast gefühllos; vorher ein gelindes
Ziehen darin, ( n. 3 St.) [Stf.]

—- Kneipen am obern und vordem Rande des
Darmbeins. [YYs.]

— Muskel- Zucken um das Becken und in den
Muskeln der Beine.

— Kneipendes Zucken an der hintern Seite des
Hilft - Gelenks , in der Ruhe stärker , als bei
Bewegung, ( n. \  St .) [Ws .]

785. — Schmerz in den Hinterbacken , beim Befüh-
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Ion, wie unterküthig , weniger im Sitzen, als
Leim Gehen, ( n. 48 St.)

Auf der Hinterbacke , brennendes Jacken.
— Im Gehen , ziehender Yerrenkungs - Schmerz

im Hüft - Gelenke, (n. 4 St.) [Fz.]
Beim Bücken , Stich im Hüft - Gelenke.
Stiche über der Hüfte, rechter Seite.

790. — Schneidender Schmerz in der Pfanne des
Hüft - Gelenks, beim Sitzen, ( n. 3 St.) [Ws .]

— Reifsen im Hilft- Gelenke und um den vor¬
dem Darmbein- Kamm, bis in den Schoofs,
bei Bewegung. [Fz.]

Schmerzhaftes Ziehen in den hintern Oberschen¬
kel - und Waden - Muskeln, Abends, ( n. 36
Stunden.)

Beim Gehen , Reifsen in beiden Beinen , von
der Hüfte an bis ins Unterfufs- Gelenk, ( n.
14 Tagen .)

— Ziehen in den Beinen bis in die Fufsspitzen.
795. Unruhe in den Beinen, (mit vielem Aufstofsen.)

Schmerzhafte Müdigkeit der Beine,  be¬
sonders der Oberschenkel , wie nach ange¬
strengtem Gehen, ( n. 17, 19 Tagen .)

— Schwere der Beine, ( n. 8 Tagen .)
Mattigkeit und Zerschlagenheit in den Beinen,

besonders den Gelenken, ( n. 20 Tagen .)
— Im Liegen thun die Untergliedmafsen, be¬

sonders die Unterschenkel, weh, wie zerschla¬
gen. [Fz.]

800. Zcrschlagenheits •Schmerz in den Beinröhren.
Ein Taubheits -Gefühl im linken Beine, ( n. 7

Tagen .)
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— Schmerz in den Oberschenkel -Muskeln wie
zerschlagen , heim Gehen.

— Müdigkeit nnd wie Straffheit in den vordem
Muskeln der Oberschenkel , früh , heim An¬
fänge des Gehens.

— Reifsender Schmerz auf der innern Seite des
Oberschenkels , hei Bewegung. [Fz.]

S05. — Stechendes Drücken auf der innern Seite
/ des linken Oberschenkels , im Sitzen, ( n. 5

St.) [Htn.]
— Blofs Nachts, heftiges Stechen im Oberschen¬

kel, im Knie und in der Ferse.
Ein stechender Ruck ins rechte Bein , so dafs

es plötzlich in die Höhe schnellte, ( n. 30
Tagen .)

— Beim Stehen und Gehen , klammartiger Na¬
delstich in den Muskeln des rechten Ober¬
schenkels, welcher beim Sitzen verging, ( n.
i  St.) [Lr.]

— Scharfer Stich über dem linken Knie, an der
Aufsenseite. ( n. 3 St.) [Ws .]

SIO. Stechendes Jücken an einer kleinen Stelle des
linken Oberschenkels, anhaltend, ( n. 20 Ta-
gen.)

— Reifsende Stiche über dem Kniee, innen am
Oberschenkel, beim Sitzen, (n. 12 St.) [Fz.]

Heftiges Jücken am Untertheil des Oberschen¬
kels, die Nacht, ( n. 36 St.)

Brennendes Jücken am linken Oberschenkel, von
früh bis Abend, ( n. 11 Tagen .)

— Jücken an den Oberschenkeln, (n . 12
Tagen .) _
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Si5 . Blüthen -Ausschlag an den Oberschenkeln, (n.
11 Tagen .)

Flüchtige Risse in den Knieen.
— Schmerz der Knice beim Drehen , Wenden

und Befühlen. •
— Schmerz im linken Knie - Gelenke, seihst in

der Ruhe.
Gefühl, als könne sie das Bein nicht genug aus¬

strecken. ( n. 16 Tagen .)
820. — Im Nachmittags - Schlummer, Empfindung,

als wollten die Kniee taub werden, was heim
Erwachen verging;.

— Knie- Schweifs.
— Geschwulst der Kniee.
— Scharfe Stiche im rechten Knie - Gelenke,

(n . 4 St.) [Ws .]
Pochend stechender Schmerz im linken Knie,

früh, mehr im Sitzen, als beim Gehen ; er
mufste hinken, ( n. 30 Tagen .)

S25. — Verrenkungs- Schmerz an der linken Knie¬
scheibe, im Sitzen, der sich im Gehen und
Stehen verlor, ( n. 12 St.) [Lr.]

Verrenkungs -Schmerz im rechten Knie. ( n. 14
Tagen .)

— Ziehend klammartiger Schmerz auf der Knie¬
scheibe. ( n. 2 Tagen .) [Fz.]

Ein dumpfer, drückender Schmerz in der Knie¬
scheibe.

— Unterhalb der Kniescheibe, eine entzündete
Geschwulst.

S30. Spannen unterhalb der Kniee, wenn sie kauert,
(niederhuckt.)
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— Nahe unter der Kniescheibe, Zerschlagen¬
heits - Schmerz, beim Gehen im Freien, ( n.
13 St.) [Lr .]

— Zerschlagenheits- Schmerz der Unterschenkel,
* wie übermüdet; er mufs sich oft von einer

Stelle zur andern setzen. [Ws .]
— Reifsendes Zucken vorne am Unterschenkel,

unter dem Knie, in der Ruhe. [Ws .]
Schmerz in den vordem Schienbein -Muskeln,

heim Gehen, wie von einer vorgängigen Ver¬
stauchung. ( n. 21 Tagen .)

835. An den Unterschenkeln, ein stichlichtes Kricbeln.
Mehre Geschwüre an den Unterschenkeln, ( n.

12 Tagen . )
Im Unterschenkel, vom Unterfufse bis zum Knie,

ein Strammen , als ob das Rein eingeschla¬
fen wäre, ( während eines drückenden Ma¬
genkrampfes.)

Klamm im rechten Unterschenkel , eine Stunde
lang , wobei der Unterfufs einwärts gedreht
und gekrümmt ward. ( n. 4 Tagen .)

— Klammarligcr Schmerz dicht neben der
Schienbeinröhre, beim Sitzen, (n. 36 St.) [Lr .]

840. Spannen in der Wade.
Nachts , heftiger Klamm in der Wade,

(n . 3 , 8 Tagen .)
w enn er sich stark bewegt, bekommt er Klamm

im Unterfufse und dann in der Wade ; es
fängt da an zu stechen.

Ein Schmerz in der Wade beim Gehen
und Auftreten,  beim Reriihren und beim
Biegen des Fufses. ( n. 7 Tagen .)
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Schwäche und Stechen in der Wade.
845. — Absetzend drückender Schmerz auf der

Wade . [Fz.]
— Drückender Schmerz am linken Schienbeine,

nahe beim Fufs - Gelenke , beim Gehen im
Freien , ( n. 52 St.) [Lrf]

Ziehender und zermalmender Schmerz im Schien¬
bein.

Schneiden über das Schienbein.
Auf dem Schienbeine eine rothe Striefe , aus

Frieselkörnchen bestehend, welche sehr jückt
und nach dem Reiben brennt, (n. 7 Tagen .)

850. An den Unterschenkeln und Füfsen
viel Jücken. (n . 5,  17 Tagen .)

— Jücken unter beiden Waden.
Grofse, dunkelrothe, etwas jückende Flecke an

den Unterschenkeln, mit etwas Geschwulst
daran.

Jücken unter der Wade und um das Gelenk
beider Unterfüfse. ( n. 13 Tagen .)

Jücken im Knöchel des kranken Fufses.
855. Heftiges, brennendes Jücken an den Knöcheln

des rechten Beines, von früh bis Abend, (n.
15 Tagen . )

— Geschwulst der Unterfüfse, 11 Tage lang.
— Geschwulst des äufsern Knöchels des linken

Fufses.
Verrenkungs- Schmerz im linken Unterfüfse. ( n.

13 Tagen .)
Im linken Unterfufs- Gelenke, Schmerz, als wäre

es zerbrochen, beim Gehen, vorzüglich Nach¬
mittags.

860.
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860. Auf dem linken Fufsrücken, eine hohe Entziin-
dnn<rs - Geschwulst brennenden SchmerzesO

und starkes .Tücken umher, ( n. 11 Tagen .)
— Brennen der Unterfüfse, Abends.
Ein plötzliches, ganz heifses Gefühl auf dem lin¬

ken Fufsrücken und am Beine, als wenn sie
da ganz heifs angehaucht würde.

Die Fiifse schwitzen stärker.
Gegen Abend, Fufsschwcifs. ( n. 12 St.)

865. Heftiges Brennen in der Spitze des grofsen
Zehes, ( n. 21 Tagen .)

Heftiger Schmerz an der Spitze des rechten gro¬
fsen Zeh es.

— Scharfe Stiche im hintern Gelenke des gro¬
fsen Zehes, in der Ruhe. ( n. 24 St. ) [ Ws .]

— Absetzende,klamm artige Nadelstiche
in den Zehen des rechten Fufses , im
Sitzen und Stehen , die heim Gehen
verschwinden, (n . ^ St. ) [Lr .]

— Heftiger Stich im linken kleinen Zeh , der
aber aufserhalh des Zehs zu sejn scheint,
(n . 14 St. ) [Hin.]

870. — Reifsen in den Zehen.
Flüchtige Risse in den Zehen.
In den Hiineraugcn entsteht ein wundartig bren¬

nender Schmerz.
— In den Fufssohlen , arges Reifsen.
Arges Schneiden an der äufsern Seite der rech¬

ten Fufssohle, Abends und die ganze Nacht
durch, ( n. 10 St.)

875. Die Fufssohlen schmerzen wie unterküthig.
Klamm in der linken Fufssohle. ( n. £ St.)

II. 9
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— Klammartiger Schmerz in der Mitte der lin¬
ken Fnfssohlc, mehr nach dem äufsern Rande
zu. ( n. 5 St. ) [Htn.]

— Klamm in .den Fufssohlcn und Zehen , die
Nacht und, am Tage , beim Stiefel- Anziehen,
(m 11 Tagen .)

— Klamm in den Sohlen nach einigem Gehen,
was bei längcrm Gehen sich bessert , beim
Sitzen aber vergeht.

880. Klamm in der linken Fufssohle.
Er bekommt, beim Gehen , Blasen an der lin¬

ken Ferse , die zn einer Art grofsen Blut¬
schwärs werden, stechenden und juckenden
Schmerzes, ( n. 8 St.)

Es ist ihr im ganzen Körper wie krank ; sie mufs
viel spucken und scheut die freie Luft. ( n.
22 Tagen .)

Abends, Unbehaglichkeit, wie vor einem Wech-
selfieber-Anfalle.

Grofse Empfindlichkeit gegen kalte Luft ; die
Fiifse sind Abends wie abgestorben.

885. Feuchte Luft im Freien bekommt ihr nicht ; es
fallt ihr gleich auf die Brust.

— Nach Arbeit in AVasscr und Waschen ver¬
schlimmern und erneuern sich die Be¬
schwerden.

Beschwerden, wie von Verkältung: Steifheit des
Genicks und der Halsmuskeln, Stechen im
Halse und Kopfe, über den Angen, und Hu¬
sten. ( n. etlichen St. )

Nach einem Spaziergange, unwohl, heiser , mit
Brust - Beengung.
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Sehr frostig, Abends, ( n. 10 St.)
S90. Grofse , stete Frostigkeit , mit vielem Durste.

— Oefteres Frösteln und gelbe Hautfarbe.
Innerer Frost , bei Unruhe und zitteriger Angst.
Grofse innere  Frostigkeit , sie mufs die kalten

Hände einwickeln, die Fiifse aber sind warm.
Sie friert, wenn sie früh ans dem Bette kommt.

895. — Bei geringem Gefühl von kalter Luft, Gan¬
sehaut an den Ober - und Unterschenkeln so
stark, dafs es schmerzhaft war. (n. 19 Tagen .)

Wallung des Blutes nach Kopf und Brust, nach
schmerzhafter Steifheit iin Rückgrate, ( n. 19
Tagen .)

Hitze in der Brust und im Kopfe, während er
am übrigen Körper friert, den ganzen Tag.
(n . 24 Tagen .)

Andrang des Blutes nach dem Kopfe, mit Blut¬
abgang aus dem After, mehre Tage nach
einander, ( n. 12 Tagen . )

Fast stete Fieber -Hitze; sie macht erst matt,
dann ängstlich und zuletzt bricht Schweifs
ans.

900. Steter Schweifs, ( n. etlichen St. )
Viel Schweifs sowohl am Tage beim Ge¬

hen und Sitzen , als auch die Nacht
im Bette.

Bei der geringsten Bewegung , Schweifs,
(n . 18 Tagen . )

Starker Schweifs am Tage , bei kalter Luft.
Brennen im Innern der Hände und in denFufs-

solilen.
905. Ausschlag, wie jückende Blasen  am gan-

9 *
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zen Körper, besonders über den Hüften, ( n.
24 St. und 9 Tagen .)

Nessel -Ausschlag, welcher immer an kühler Luft
vergeht.

Ein Haut -Brennen (mit etwas Jucken gemischt)
den halben Bücken heran , an den Hinter¬
backen und an der hintern Flache der Ober¬
schenkel. ( n. 10 Tagen .)

— Jiickcn am ganzen Körper, ( n. 23 Tagen . )
Jucken am Munde , an der Nase und am Hin¬

tern. ( n. 3 Tagen .)
910. Jucken auf trockncr, heifscr Haut , als wäre sie

mit Salz und Asche bestreut.
— Bringt nach 5 Tagen das Jucken an der

Stelle der , Jahre lang vergangnen Flechte
wieder hervor.

Scheint die Flechten schnell wieder zum Vor¬
schein zu bringen.

Brachte nach 20 Tagen die ehemaligen Flech¬
ten unter beiden Achselgruben, in der lin¬
ken Ellbogen-Beuge und in der Kniekehle
wieder hervor.

(Das sonst jiiekende Schenkel-Geschwür schmerzt
nun klopfend, mit Beifsen drumherum; auch
fängt es an, wie faule Eier zu stinken.) ( n.
7 Tagen .)

915. Es entstehen sehr viele, ganz kleine Warzen.
Wrarzen ähnliche Auswüchse hinter den Ohren

entzünden sich und werden zu Geschwüren.
Eine Warze in der Ellbogen -Beuge entzündete

sich, schmerzte wie Blutschwär, vertrocknete
dann und schwand.
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Nachmittags , bei Brech -Uebelkeit, sehr gedan¬
kenlos und gegen Abend äufserst unruhig.

Kopfschmerz und Uebelkeit Vormittags und
Aengstlichkeit Nachmittags.

920. Unruhe , dafs sie Hände und Füfse bewegen
mufste. ( n. 4 Tagen .)

Von unbefriedigtem Aufstofsen, unruhige Bewe¬
gungen im ganzen Körper.

Früh so zitterig.
— Zittern der Hände.
-— Acngstliches Zittern , mit Mattigkeit.

925. — Fallsucht - Anfall; hei Ilände -Arbeit im Ste¬
hen fiel er plötzlich, seitwärts, ohne Bcwufsl-
scyn, zu Boden , und fand sich dann, nach
wiedergekehrtem Besinnen , liegend mit aus¬
gestreckten Armen; drauf erfolgte Hitze und
etwas Schweifs, ( n. 9 Tagen .)

(Rcifsen in den Gliedern.)
Fieifsen in den Armen und Beinen , doch im¬

mer nur auf einer kleinen Stelle.
Schmerzloses Ziehen in den Gliedern, Nach¬

mittags. ( n. 5 St.)
Beim Spazierengehen, eine ziehende Empfin¬

dung durch den ganzen Körper , bis in den
Kopf, die zum Sitzen nüthigt. ( n. 30 Ta¬
gen.)

930. Die Röhrknochen der Beine und alle Gelenke
derselben , so wie des Kreuzes thun hei Be¬
wegung wie zerschlagen und wie lährnig weh;
auch heim Stehen und Sitzen schmerzt das
Kreuz wie zerschlagen und beim Befühlen
schmerzen die Muskeln der Beine.
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Gefühl schmerzhafter Spannung über den gan¬
zen Körper.

— Eingeschlafenheit der Theile , auf denen er
beim' Nachmittags -Schlafe gesessen hatte.

Schwäche in den Oberschenkeln und den Schö-
fsen, heim Gehen.

Er wird sehr bald müde.
935. Nach Fufsbcwegung wird er bis zum Fieber er¬

müdet , dann kommt Frösteln und Durst
darauf.

Sie konnte die Treppe nicht steigen und ward
ganz erschöpft, ( n. 16 Tagen .)

— Ihr Körper ist schwerfällig.
Sehr kraftlos.
Grofses "Verlangen , sich mesmeriren zu lassen,

940. Sie fühlt sich sehr angegriffen, Hände und
Fiifse oft kalt , Blässe des Gesichts und öf¬
teres Herzklopfen , was alles sich von Kör¬
per - Bewegung legte, ( n. 16 Tagen . )

Ungewöhnliche Mattigkeit, die doch beim Ge¬
hen besser ward. ( n. 24 St.)

Abends , eine halbstündige , grofse, allgemeine
Mattigkeit.

Anfall : allgemeine Abgeschlagenheit, Eingenom¬
menheit des Kopfs, Schwindel, Kreuzschmerz,
Frost am ganzen Körper , 6 Stunden lang,
(n . 22 Tagen .)

Anfall von Ohnmacht j es trat Kälte und un¬
deutliches Sehen ein. ( n. 3 Tagen .)

945. Schwäche am Tage in so hohem Grade , dafs
sie kaum wufste, wie sie den drückenden,
mit Aengstlichkeit verbundenen Zustand er-
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tragen sollte ; nur Einathmen frischer , freier
Luft that wohl und stärkte, ( n. 12 Tagen .)

Es ward ihm Abends ( von 7 bis 9 Uhr ) vier¬
mal schwarz vor den Augen und wie ohn¬
mächtig ; es überfiel ihn jedesmal jähling wie
ein süfser Schlaf, mit Uebelkeit ; auch im
Liefen hielt die Uebelkeit an , doch ohne
Erbrechen . ( n. 9 Tagen . )

Sie erschrickt über einen kleinen Nadelstich in

den Finger so sehr , dafs es ihr übel ward,
Zunge , Lippen und Hände ganz weifs und
kalt , auch Stirne und Gesicht kalt wurden,
mit Verdunkelung des Gesichts, Unruhe,
überlaufender Hitze und Zittern ; sie mufste
sich legen l). (n . 18 Tagen .)

Den ganzen Tag , sehr müde und  schläf¬
rig. (n . 11 Tagen . )

Müdigkeit mit Gähnen, ( n. 4 Tagen .)
950. — Häufiges Gähnen, als wenn er nicht ausge¬

schlafen hätte, (n. 56 St.) [Lr .]
Lang anhaltendes , fast unerschöpfliches Gäh¬

nen und drauf erschütterndes Klopfen im
Kopfe , Unterleihe und in der Brust , mit
starker Hitze im Gesichte, ( n. 15 Tagen .)

Oefteres Gähnen, ( n. 12 St. )
Anhaltendes Gähnen mit Schläfrigkeit, ( n. 4

Tagen .)
Langer Mittags - Schlaf, ( n. 6 St.)

955. Tages -Schläfrigkeit und Müdigkeit;  er
schlief Vormittags mehrmals ein. (n. 9Tgu .)

1) Mesmeriren half schnell.
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Den Tag über schläfrig und matt , mit Frost
und Kopfschmerz.

■— Sehr schlafmiidc am Tage ; er kann abernicht ziun Schlafen kommen.
Er kann oft Abends lange nicht ein¬schlafe  n.
Wegen ungemeiner Lebhaftigkeit des Geisteskann er vor Mitternacht nicht einschlafcn.

(n . 21 Tagen . )
960. Wenn sie spät zu Bette geht , kann sie nicht

einschlafcn, ist wie aus der Ruhe gekommen.
— Früh, grofse Schläfrigkeit und "Verdiicfslich-

keit mit drückendem Kopfschmerze um die
ganze Stirne, ( n. 2 Tagen .) [Fz.]

— Gegen Abend, grofse Schläfrigkeit und Ver-
driefslichkeit. [Fz.]

Abends, sehr zeitig schläfrig, (n. 3 St.)
Abends, Schlaf -Müdigkeit in allen Gliedern, mit

etwas Frost , so dafs er sich des Schlafs nicht
erwehren konnte und doch nicht fest schlief,
sondern immer wieder erwachte, 16 Stunden
lang; früh, viel Schweifs und Trockenheit
im Halse , ohne Durst, ( n. 4 Tagen .)

965. Früh , heim Erwachen, nicht gut zu ermuntern,
(n . 2 Tagen .)

Früh , nach dem Erwachen und Aufstehn, un-
erquickt.

Früh , beim Erwachen , ist ihr der Kopf sehr
eingenommen, mit Beben durch den ganzen
Körper und Blutdrange nach dem Kopfe.

Nach unruhigem, obwohl schmerzlosem Schlafe,
früh, wie zerschlagen im ganzen Körper, mit
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Rollen des Blutes in allen Adern , die auch
aufgelaufen sind. ( n. 10 Tagen .)

Er erwacht, mehre Morgen , mit Wallung im
Blute und schläft sehr unruhig, ( die ersten
Nächte.)

970. Schlaf unruhig, wegen Wallung im Blute , be¬
sonders während der Regel.

Nachts (bei ziemlichem Schlafe) , heifs im gan¬
zen Körper , besonders in den Fiifsen , und
heim Aufstehen, die Zunge trocken und der
Kopf äufserlich heifs. ( n. 6 Tagen .)

Nachts, viel "Wallung im Blute und viele Träume.
Nachts , innerliche Hitze , äufserlich nicht heifs

anzufühlen, besonders Hitze in den Händen
nnd Füfsen , und früh, trockne Zunge, ohne
Durst , ( n. 7 Tagen .)

— Unruhiger Schlaf; er konnte fast die ganze
Nacht hindurch nicht einschlafen und hei
vielem Herumwerfen schwitzte er allmälig über
den ganzen Körper, ( n. 10 St.) [Lr .]

975. Abends, im Bette, erst starker Schweifs im Ge¬
sichte, dann schnarchendes Stöhnen die ganze
Nacht , im unbesinnlichen, unerwecklichen
Schlummer; dabei warf sie sich stets rum
und num. ( n. 9 Tagen .)

Unruhiger Schlaf, mit Schweifs, ( n. 8 Tagen .)
— Oefteres Auf wachen aus demSchlafe,

mit hin und her Werfen ; er glaubte verkehrt
im Bette zu liegen. [Lr.]

Schlaf, gegen Morgen, unruhig, ( n. 15 Tagen .)
Sie kann die Nacht, von 12 Uhr an, nicht mehr

schlafen, sondern wirft sich unruhig herum.
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9S0. Schlaf nur kurz, von H bis 2, 3 Uhr ; dann
kann sie nicht mehr schlafen und ist blofs
munter.

Sie hat im Schlafe die Arme über den Kopf
gelegt.

Wegen Unruhe im Körper kann sie nicht lange
auf einer Stelle liegen.

— Die Nacht, sehr unruhig; er wacht öfters auf,
spricht laut im Schlafe, vveifs aber am Mor¬
gen nichts davon. [Htn .)

— Oefteres Erwachen aus dem Schlafe, als ob
er schon ausgeschlafen hätte, ( die dritte
Nacht.) [Lr .]

985. — Oefteres Aufwachen aus dem Schlafe, wie
von Störung, ( n. 20 St.) [Lr .)

Sprechen im traumvollen Schlafe, (n. 10 Tagen .)
Nachts, Unruhe von Träumen , Hitze und Spre¬

chen im Taumel, ( n. 7 Tagen .)
Schreien , die Nacht , im unruhigen Schlafe, (n.

5 Tagen .)
— Abends, heim Einschlafen , zuckt der Kör¬

per auf, mit Rucken bis in den Kopf; drauf
Sumsen und Zischen im Ohre.

990. Nachts, so ängstlich und schwärmerisch; sie er¬
schrickt im Traume und ängstigt sich drauf,
heim Erwachen, noch darüber , mit Zittern,
(n : 20 Tagen .)

(In der Nacht , Angst, als sei oder werde sie
närrisch — dann , einige Minuten, Uehelkeit
und Schüttelfrost und drauf im Körper, Ge¬
fühl von \ ernichtung, wie zerschlagen.) ( n.
3 Tagen .)
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— Aengstliches Erwachen , nach Mitternacht,
mit schwerem Athem. ( n. 12 Tagen .)

Oefleres Erwachen die Nacht aus ängstlichen
Träumen , ( n. 36 St. )

Abends, im Bette , Herzklopfen und Beängsti¬
gung. (n. 17 Tagen .)

995. Beim Mittags -Schlafe, im Sitzen, erwacht er
von Herzklopfen.

Bei unruhigem Schlafe, die Nacht, Herzklopfen.
Im Schlafe kauet er oft und schluckt daun. ( n.

7 Tagen .)
Die Nächte, heim Erwachen, Aufstofsen.
Nachts , Brennen in den Fufssohlen. ( n. 13

Tagen .)
1000. Sie erwacht die Nacht mit Magen -Krampfe,

(n . 16 Tagen .)
Nachts, viel Leihschmerzen, ohne Durchfall, ( n.

12 Tagen .)
Mehre Nächte, viel Blähungs -Anhäufung im Un¬

terleihe. ( n. 5 Tagen .)
Er erwacht die Nacht öfters über einen ängst¬

lichen Traum , z. B. dafs er von einem Hunde
gebissen werde, schläft wieder ein und er¬
wacht über einen gleich ängstlichen Traum
und so mehrmals in jeder Nacht.

Nachtschlaf voll Träume , ( n. 10 St.)
1005. Lebhafte Träume , alle Nächte.

— Lebhafte, verworrene, unerinnerliche Träume.
[Lr .]

— Langer , tiefer Morgen - Schlaf, unter vielen,
lebhaften Träumen von unschuldigen, ehema¬
ligen Begebenheiten. [ Ws .)
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— Lebhafte Träume voll Streit und Zank. [Lr .]
Die ganze Nacht, schreckhafte Träume und zu¬

letzt ein woblllistiger Traum mit einer (höchst
seltnen ) Pollution , (n. 10 Tagen .)

1010. — Träume schauderlichen, fürchterlichen In¬
halts. [Lr.]

— Träume von Kranken und Leichen, mit hefti¬
gem Weinen im Schlafe; ( hei einer sonst
nie Träumenden .) ( die erste Nacht.) [Stf.]

Aengstlichcr Traum , gegen Morgen, von Feuer
und Mord. ( n. 10  Tagen .)

Es kommen ihr schauderige Dinge die Nacht
vor , die sie nicht abwchren kann.

— Abends , nach dem Niedcrlegen, ängstliche
Gedanken , welche vergingen und wiederka¬
men; dabei hielt er die Gegenstände umher
für andre, fürchtete das Dunkle und bestrebte
sich nach dem Hellen zu sehen — was sich
alles nach Blähungs -Abgang legte.

1015. Abends , mehrstündiger Frost , ( n. 10 St. und
n. 13 Tagen .)

Er konnte sich Abends mit Federbetten zuge¬
deckt nicht erwärmen, gleich als wegen Man¬
gel an Lehenswärme, ( n. 30 Tagen .)

— Frost - Schauder über den ganzen Körper, als
wenn er sich verkältet hätte, ( n. ■§ St.) [Lr.]

— Fieber - Schauder über den ganzen Bücken,
(n . 25 St. ) [Lr.]

— Fieber - Schauder über den ganzen Körper,
mit öfterm Gähnen , ohne Durst und ohne
Hitze darauf, ( n. 2y St.) [Lr .]

1020. — Fieber -Schauder über den ganzen Körper,
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mit kalten Händen und warmem Gesiebte,
(n . 48 St.) [Lr.]

— Fieber - Schauder über den ganzen
Körper , mit warmer Stirne , heifs en
W angen und eiskalten Händen , ohne
Durst , ( n. 3 St.) [Lr.]

Vormittags,  Frost und Hitze , abwechselnd,
(n . 4 Tagen .)

Bald Frost , bald Hitze; sie mufs zu Bette liegen.
— Abends, beim Niederlegen, äufsere Hitze, bei

innerni Froste , ( n. 72 St.) [Ws .]
1025. — Abend -Fieber : äufscrlich fror ihn, bei in*

nerlicher Hitze und starkem Durste ; auch im
Bette fror ihn und er schwitzte dabei, konnte
sich aber doch nicht erwärmen; zuletzt star¬
ker Schweifs, ( n. 10 St.)

Brennender Durst und Hitze, mit Frost abwech¬
selnd.

Vormittags , Kopfschmerz, welcher immer stieg,
mit jählingem Sinken der Kräfte, dafs er kaum
nach Hause gehen konnte, mit grofser Hitze
in der Stirne und den Händen und vielem
Durste auf säuerliches Wasser ; nach dem
Niederlegen wurden die Hände bei schnel¬
lem Pulse eiskalt, (n. 21 Tagen .)

— Glühende Hitze und Röthe des ganzen Ge¬
sichts, mit heifser Stirne und kalten Händen
und starkem Durste , mehre Stunden lang,
(n . 12 St. ) [Lr.]

Alle Mittage, 11 Uhr, Fieber -Hitze ohne Durst
und ohne vorgängigen Frost , eine Stunde
lang; sie fühlte sich heifs und war heifs an-
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zufiihlen, mit etwas rothem Gesichte ; drauf
kam Aengstlichkeit und gelinder Schweifs,
besonders in den Händen und Füfsen und
im Gesichte , vier Tage nach einander, (vor
Eintritt der Monatszeit. )

1039. Mehre Abende, von 6 bis 7 Uhr , Hitze.
— Nachts , trockne Hitze. ( n. 12 St.)
— Gegen Morgen, trockne Hitze, (n. 6 Tagen .)
Fieber von früh bis Mittag oder Nachmittag:

erst Rcifscn in den Gelenken, Kopf-Schwere,
drauf Mattigkeit, dafs sie sich kaum im Bette
aufrichten kann , und Schwere der Glieder,
Renken , Dehnen , Hitze und Gefühl, als
wenn sie immer schwitzen wollte, mit Zit¬
tern und Unruhe in allen Gliedern.

Früh -Schweifs, ( den nächsten Morgen.)
1035. — Früh -Schweifs , alle Morgen, (n . 7

Tagen .)
Früh - Schweifs, drei Morgen nach einander.
Heftiger Früh - Schweifs , viele Morgen

nach einander.
Abends , im Bette , wird es ihm gleich warm

und er schwitzt die ganze Nacht.
Nacht - Schweifs, meist vor Mitternacht , doch

bei kalten Beinen.
1040. Nacht -Schweifs blofs an den Beinen , klebrig

anzufühlen, ( n. etlichen Tagen . )
— Ermattender Schweifs, Tag und Nacht, drei

Tage lang.
Zu aller Arbeit unaufgelegt, ( n. 7 Tagen .)
Sehr reizbar, Schwere der Füfse und Scheu und

Ekel vor Arbeit.



Calcarea . 143

Unnatürlich gleichgültig, untheilnehmend , wort¬
karg. ( n. 8 Tagen .)

1045. — Er ist nicht aufgelegt, zu sprechen , doch
nicht mifslannig. ( n. 64 St.) [Htn,]

— Gefühl von Kraft und zugleich Willenlosig¬
keit. ( n. 7 Tagen .)

— Nicht ohne Neigung, zu arbeiten , gleichgül¬
tig gegen Dinge aufser ihm, in tiefem Nach¬
denken und ängstlich über Gegenwart und
Zukunft. [Lr .)

Früh , nach wenig Arbeit, sehr matt , niederge¬
schlagen , reizbar.

Oeftere Anfälle von Aengstlichkeit und Gereizt¬
heit.

1050- Widerwärtiges , niedergeschlagenes Gcmüth.
— Sehr ernsthaft, und sorgevoll beschäftigt mit

Gegenwart und Zukunft, wird er traurig, fast
bis zu Thränen . [Lr .]

Bei Ermahnungen , Weinen.
Sie ist , Abends, weinerlich, ( n. 5 Tagen .)
Acngstlich über jede Kleinigkeit und weinerlich.

1055- Höchst melancholisch und niederge¬
schlagen,  mit einer Art Beängstigung.

Empfindlich, gereizt weinte sie über Kleinigkei¬
ten j Abends, nach dem Einschlafen , halb
wachende Träume mit grofser Beängstigung,
(n . 30 Tagen .)

Gram und Klage über längst vergangene Be¬
leidigungen.

— Ae ngstliches Gemiith, als ob er etwas Böses
begangen, oder Vorwürfe zu befürchten hätte;
doch beharrliche Neigung zur Arbeit. [Lr .]



144 Calcarea.

Trübe , gedrückte Stimmung, unwiderstehlicher
Hang zum Weinen , ( n. 5, 6 St. )

1060. — Höchst traurige Stimmung, als ob er eine
betrübte Nachricht zu erwarten hatte, ( n. 24
St.) [Lr .]

Unruhe.
Unruhig und furchtsam, als wenn sie etwas Bö¬

ses erfahren würde, ( n. 4 Tagen .)
Bange Ahnung , als ob ihm oder einem Andern

ein Unglück begegnen würde, die er auf
keine Weise verscheuchen konnte, (n. 23
Tagen .)

Betrübt ärgerlich, sie dachte sich Alles von der
schlimmsten Seite und suchte alles Böse auf.
(n . 24 St.)

1065. Oeftere Anfälle von jählinger , allgemeiner
Hitze , wie mit heifsem Wasser übergossen
und zugleich das traurigste Gemüth mit Wei¬
nen ; sie verzweifelt an ihrem Leben und
glaubt, sie müsse sterben.

Jedes nahe Geräusch schreckt ihn auf, beson¬
ders früh.

— Gemüth bewegt von Angst nnd Furcht vor
der Zukunft, Abzehrung befürchtend.

(Sie befürchtet, den Verstand zu verlieren.)
(Sie glaubt, die Leute sehen ihr ihre Verwirrt¬

heit im Kopfe an.)
1070. Hypochondrisch hielt sie sich für sterbenskrank

und konnte doch über nichts klagen, ( die
ersten Tage.)

Grofse Angst und Herzklopfen.
Bei der Angst, öftere Bucke in der Herzgrube.
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Acngstliche Vielthätigkeit ; sie will immer man¬
cherlei verrichten , kommt aber zu Nichts;
nach diesem Eifer ist sie sehr abgespannt.

Ungeduldig , desperat.
1075. Sehr ärgerlich, ( n. einigen St. )

So ärgerlich über Kleinigkeiten, dafs sie den
ganzen Abend schwindlig war und sich zei¬
tig zu Bette legte, aber nicht schlafen konnte,
(n . 20 Tagen .)

Sehr reizbar und ärgerlich, ( nach Verkältung ?)
Zwei Abende nach einander ärgerlich ohne Ur¬

sache.
Früh , vor dem Stuhlgänge, sehr reizbar, wird

er über Kl einigkeiten vcrdricfslich und dreht
alles zum Zorne.

10S0. Gcmiithskrank, unausstehlicher Unmuth und
verkehrte Laune. ( n. 16 Tagen .)

Sehr ärgerlich; es ist ihr alles zuwider.
Oft ärgerlich und dann wirft sie viel Speichel

aus.
"W iderwärlige Genniths -Stimmung.
— Mürrisch , vcrdricfslich, sehr ärgerlich und

höchst gleichgültig gegen die wichtigsten
Dinge ; dabei verrichtete er alles mit Wi¬
derwillen und wie durch Zwang. [Lr .J

10S5. Verdriefslichkeit und unausgesetzter Eigensinn,
drei Tage lang. ( n. 28 Tagen .)

— Sobald er müfsig und ruhig sitzt,- wird er
schläfrig und verdriefslich und es ist ihm
alles zuwider. [Tz/]

— Im Freien ist ihm recht wohl, aber sobald
er drauf in die Stube kommt, kehrt der Kopf-

10II.
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schmerz verstärkt zurück und er wird sehr
verdriefslich und spricht ungern. [Fz.]

— Den Tag über ärgerlich und verdriefslich,
zuletzt aber launig und gesprächig, ( n. 39
St.) [Lr .]

— Den ersten Theil des Tages, ängstlich, dann
heiter , und zuletzt zufrieden mit sich selbst,
(n . 62 St.) [Lr .]

1090. — Er ist heiter und möchte gern unter Men¬
schen seyn, um mit ihnen zu reden *) . (n.
10 St.) [Htm]

1 ) Scheint Gegenwirkung der Lebenskraft, Nachwir¬
kung zu seyn.
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